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Freud und Ford .
(Von unserm Berliner Dienst .)

LH Berlin , 20 . April . Aus Posen kommt die überraschende Nach¬
richt, daß die Ueberführung der Leiche des verstorbenen Kardinals
Ledochowski von Rom nach Posen jetzt endlich gestattet sei. Der Kaiser
selbst soll die Erlaubnis gegeben haben , die früher dem letzten Posener
Erzbischof v. Stablewski vor fünf Jahren noch abgeschlagen wurde.
Die Führer der preußischen Polen , die sich neuerdings in dieser An¬
gelegenheit bemüht hatten , sollen bündige Berficherungen abgegeben
haben, auf jede politische Kundgebung bei der Ueberführung ver¬
zichten zu wollen. Falls sich diese Nachricht bewahrheitet , wird sie
auch vom Zentrum als ein freundlicher Akt der in diesem Fall durch
den Kaiser vertretenen Regierung gebucht werden dürfen . Denn der
Name Ledochowski erinnert an die leidenschaftlichen Kämpfe im An¬
fang der 70er Jahre . Der Kardinal empfing damals vom Papst den
Purpur , während er sich als Märtyrer der „verfolgten katholischen
Kirche " im Gefängnis befand . Er war der Führer der ultramontanen
Opposition gegen die Maigesetze. Nachdem er vergeblich versucht hatte ,
seinen starken Einfluß bei Kaiser Wilhelm I , für die Erhaltung der
weltlichen Macht des Papsttums auszunützen , stellte er sich offen und
rücksichtslos an die Spitze der Gegner Bismarcks , während der Kultur -
kampfzeit. Seine geflissentliche llebertretung der Maigesetze trug ihm
Berhaftung , Amtsentsetzung und zwei Jahre Gefängnis ein, die er
restlos abbüßte . Als Kardinal stählte er nach Rom über , wo er im
Jahre 1902 gestorben ist.

Wenn jetzt nach vielfachen und vergeblichen Bemühungen einfluß¬
reicher Kreise die Ueberführung der Leiche des verstorbenen Kardinals
endlich gestattet wird , so hat also das Zentrum als Ursache , sich dieses
versöhnlichen Abschlusses zu freuen .

Aber gleichzeitig kommt eine andere Nachricht aus den Rheinlan -
->en, welche geeignet ist, diese Freude erheblich herabzustimmen , und
zrotze Beunruhigung unter den politischen Führern des Zentrums her-
sorzurufen . Das Provinzialschulkollegium der Rheinprovinz soll
nämlich eine Erhebung darüber veranstaltet haben , wieviele (Seift»
siche im Hauptamte an höhere« Schule» ««gestellt sind » und wieviele
^ävon in Deutsch und Geschichte unterricht ^ - "Dle ^ üunLfräge

'
soll

'

picht nur an die königliche «, sondern auch an die städtische « und Pri >
,at -Austalte « ergangen sein. Daß auch andere Provinzialschulkolle -
zien ebenso wie das rheinische solche Rundfragen verschickt haben , steht
noch nicht fest, wird sich aber wohl bald Herausstellen .

Natürlich erinnert sich bei dieser Kunde jedermann und erst recht
jos Zentrum an die Autimodernifteu -Debatte « im preußischen Ab¬
geordnetenhaufe bei der Beratung des Kultusetats . Man weiß , daß
damals Herr va« Bethmaun Hollweg selbst erklärt hat , es könne Be¬
denken erregen , an Gymuaste« den Unterricht im Deutschen und in
der . Geschichte an Person «« zu übertragen , die in ihrer Lehrtätigkeit
durch den Bntimodrrnistrneid enger gebunden seien, als die Lehrer ,
die diese« Eid nicht geleistet haben . Bekanntlich hat das amtliche
Gtenogramm dieser Ausführungen des Ministerpräsidenten eine ge¬
wisse Abschwächung gebracht, wonach der Staat „iu der Regel " neu
anzustellenden Geistliche«, die den Eid geleistet haben , den Unterricht
im Deutsche « und in der Geschichte nicht «eu übertragen werde . Und
der preußische Kultusminister von Trott zu Solz hat sich am nächsten
Tag noch besonders eifrig bemüht , den üblen Eindruck von
Lethmanns Rede in Zentrumskreise « noch weiter zu verwische«. Aber
man hat nachher doch vereinzelt davon gehört , daß geistliche Lehrer ,
vie sich geweigert haben , den Antkmodernisteneid zu leisten, vom
Staate insofern geschützt wurden , als sie an andere Anstalten versetzt
worden sind .

Nun kommt diese rheinische Enquete , die befürchten läßt , daß
allgemein ernst gemacht werden soll mit der Entziehung des Unterrichts
in Deutsch und Geschichte gegenüber solchen Geistlichen, die den Anti -
Modernisteneid geschworen haben .

Die Aufregung in den Zentrumsblättern ist schon über di« erste
Nachricht äußerst stark . Sie wird ungeheuer anschwellen, wenn das
Vorgehen des rheinischen Provinzialschulkollegiums offiziell bestätigt
wird , und vielleicht gar Nachahmungen in anderen preußischen Pro¬
vinzen findet . Schon die Vermutung , daß es sich lediglich um eine
statistische Aufnahme handeln könne , erregt den Zorn der „Germania " :
„Einmal weil man annehmen muß, daß das Provinzialschulkollegium
selbst im Besitze des Materials für diese Statistik ist, oder aus dem
Osterprogramm der einzelnen höheren Schulen ohne sonderliche Mühe
ein« solche Statistik Herstellen kann. Sodann aber , weil die Erhebung
sich nur auf die Geistlichen Lehrer an höheren Unterrichtsanstalten
beschränkt .

" Man sieht, wie empfindlich die Zentrumspresse ist, und
man darf überzeugt sein , daß sie in dieser Frage alles aufbieten wird ,um etwaige modernistische Regierungspläne zu durchkreuzen.

Vielleicht ist es kein reiner Zufall , daß die beiden Nachrichten von
einem Eefälligkeitsakt der preußischen Regierung in Posen und einer
Umfrage des Provinzialschulkollegtums im Rheinland zeitlich zusam¬
menfallen . Aber in Zentrumskreisen wird man sicher nicht geneigt
sein , das Regierungsvorgehen im Rheinland wegen des Freundschafts¬
beweises in Posen zu tolerieren . Man darf sich also noch auf leiden¬
schaftliche Kämpfe gefaßt machen .

Das Ende des Reichstages .
— Berlin , 20 . April . Zu den verschiedenen Nachrichten über den

Zeitpunkt , an dem den Reichstag sein Lebensende erreichen soll, ist,wie der „Köln . Ztg .
" gemeldet wird , zu bemerken, daß feste Beschlüsse

noch nicht gefaßt sind ; dagegen scheinen die maßgebenden Regierungs¬
kreise immer mehr der Abhaltung einer Herbstsession zuzuneigen , um
dieser noch das Budget für 1912 vorlegen zu können. Die Wahlen
würden in diesem Falle erst im Jahre 1912 vorzunehmen sein. Die
Ansichten über den Zeitpunkt, an dem der Reichstag zu verabschieden
sei, haben mehrfach geschwankt , und so ist es auch nicht ausgeschlossen,
daß eine abermalige Aenderung eintreten könnte.

Was hauptsächlich gegen eine noch unter Umständen bis tu , den
Januar hinziehende Herbstsesfion spricht , ist das sehr ernste Bedenken,
ob der ReiHstag dann überhaupt,noch arbeitsfähig sein wird . Wenn

lsHeüke schon die Vorarbeiten für die Wahlen ihren Schatte « auf den
Reichstag werfen, so wird das noch mehr im Herbste der Fall sein,da man dann mitte » in der Wahlagitation stehen wird . Der ab¬
sterbende Reichstag wird für die Abgeordneten kein sonderliches
Interesse mehr haben, und die Herren werden vermutlich nicht nur
im Geiste , sondern auch körperlich mehr in ihren Wahlkreisen sein als
in Berlin . Daß aber unter solchen Umständen nützliche Arbeit geleistet
werden kann, scheint recht fraglich.

Auf konservativer Seite scheint man zu hoffen, daß eine möglichst
lange Hinausschiebung der Wahlen die Lage für diese Partei ver¬
bessern und die heftige Opposition, die sich jetzt von allen Seiten gegen
die Vertreter des schwarz-blauen Blocks geltend macht, abschwiichen
werde. Wenn man erwägt , daß der Kampf der Parteien , seit die
Konservativen durch Ablehnung der Erbanfällsteuer und Sprengung
des alten Blocks das Kriegsbeil ausgruben , nicht nur nicht nachgelaffen
hat , sondern immer schärfer geworden ist, so erkennt man nicht recht,
worauf die Hoffnung sich stützen soll.

(Neue Meldung ) .
2 Berlin , 21.

*
April . (Privattel .) Der „B o r w ä r t s " schreibt:

„In gewissen konservativen Kreisen ist über das Projekt , den jetzigen
Reichstag noch den Reichsetat für 1912 erledigen zu lassen, verhandelt
worden , aber allem Anscheine nach hat dieser Plan doch nur geringe
Zustimmung gefunden. Dagegen wird ein anderes Projekt in kon¬
servativen Kreisen sorgfältig erwogen, nämlich der Plan , die Re¬
gierung zur frühen Fertigstellung und Vorlegung eines Reichsetat !
entnmrfes zu veranlassen, der schön ftifiert und optimistisch geschminkt
nachweist » daß die Reichsfinanzresorm des Jahres 1999 eine große,
segensreiche , die Sanierung der Reichsfinanzen prächtig einleitende

Tat gewesen sei und der andererseits die Forderungen für Heer und
Marine so knapp hält , daß die Regierungsparteien mit Nachdruck der
Behauptung entgegentreten können , es ständen weiter , beträchtliche
Erhöhungen der militärischen Ausgaben in Aussicht.

„An Stelle der früher verlangten autoritativen Aufklärung über
die letzte Reichsfinanzreform fordert man jetzt von der Regierung die
Ausstellung eines wohltemperierten Etatsentwnrfes , der ungefähr den
frisierten und verschleierten Bilanzen fauler Aktiengesellschaften ent¬
spricht. Mit einem solchen Etatentwurf meint man in konservativen
und klerikalen Kreisen, schöne Wahlgejchäfte machen zu können, zumal

wenn er durch ein« entsprechend abgefaßte Denkschrift oder einen
Bericht über die günstige Finanzlage des Reiches - irifam ergänzt .

„Daß dieser Etatsentworf auch beraten wird , »erlangt die kon -
fervative klerikal« Sippe gar nicht. Vielleicht ist es ihr sogar lieber ,
wenn ihr in die saubere Mache nicht näher hineingeleuchtet wird . Es
genügt ihr vorläufig , wenn die Regierung einen solchen Etat mit der
schönen Erklärung vorlegt , daß das Ergebnis der 1999er Finanzreform
ein unerwartet günstiges fei» sodaß « eitere Steuererhöhunge » vorerst
nicht nötig seien ."

Die Lage in Mexiko .
v . Washington , 20 . April . (Privat .) Die heute hier veröffent¬

lichten Meldungen über die Lage in Mexiko lauten günstiger , und
zwar beruht diese Auffassung in der Hauptsache darauf , daß die Re¬
gierung des Präsidenten Diaz nach den letzten Siege « der Rebellen im
Norden scheinbar zugänglicher für di« Vorschläge geworden ist, die die
Rebellen ihr zu machen bereit sind. Dr . Eomez» der als Vertreter der
mexikanischen Rebellen in Washington handelt , erklärte gestern, er
habe aus der Stadt Mexiko nunmehr eine günstige Antwort auf den
Vorschlag erhalten , einen Waffenstillstand zu schließen, während
dessen Friedensverhandlungen zwischen den Parteien stattfinden sollen,
er hoffe, daß man zu einer zufriedenstellenden Beendigung der Strei¬
tigkeiten gelangen werde. Dr . Eomez fügte jedoch gleich hinzu , daß
General Francisco Madero , der an der Spitze der revolutionären
Armee in Chihuahua stehe, unbedingt erst all« Borschläge sowohl für
den endgültigen Frieden wie auch für den Waffenstillstand schriftlich
vor sich haben müsie , ehe er daran denken könne, die Feindseligkeiten
einzustellen. Weiter führte Dr . Eomez aus , daß , wenn hie Regierung
von Mexiko nur einmal den Mut gehabt hätte , die Dinge zu nehmen
wie sie seien und mit den bestehenden Tatsachen rechnen wollte , der
Frieden innerhalb vieruudzwanzig Stunden geschlossen worden wäre ,
aber die Leute in Mexiko hätten es für richtiger gehalten , erst das
Land und seine Interessen zu opfern, ehe sie sich entschlossen hätten , ihre
Machtstellungen aufzugeben.

Auf die Frage , warum denn die Rebellen unter allen Umständen
auf der Absetzung des Präsidenten Diaz beständen, antwortete Dr .
Eomez, es fei ein Unsinn, zu behaupten, daß das Heil und der Kredit
von Mexiko von diesem einen Mann oder überhaupt von irgend einem
einzelnen Mann abhänge. Das sei nur von der Regierung und ihren
Freunden immer wieder vorgeschoben worden, um die Leute glauben
zu machen , daß es ohne sie nicht gehe, und daß von ihnen das Heil des
Staates abhängig sei. Aber ob ihnen die Idee gefalle oder nicht , alle
Mitglieder der Regierung würden sich nunmehr an den Gedanken ge¬
wöhnen müssen , daß sie ihre Aemter aufzugeben haben , um für andere
Männer mit vernünftigeren und liberaleren Ideen Platz zu machen,
und man werde sehen , daß die Lage in Mexiko sehr schnell besser wer¬
den würde .

Andererseits sind, wie auch aus New-Pork gemeldet wird , dort
Telegramme aus Arizona, insbesondere aus Douglas eingegangen , in
denen es heißt, daß die Rebellen die Stadt Agua Pietra verließen ,
weil sie sie nicht halten konnte «, trotzdem sie vorher einen so entschiede¬
ne« Sieg über die Truppen der Regierung errungen hatten . Die Sache
war von vornherein sehr auffällig : denn gerade in dem Augenblick
als es schien, daß die Rebellen nun endlich in die Lage kommen wür -

Das grüne Auto .
Spionage -Roman von August Weiß !,

(23. Fortsetzung .) Nachdruck v -rbot-u.
Endlich schlug die Baronin die Augen wieder auf und

richtete sie mit einem müden Ausdruck auf den Kommissär
Also , bitte , jetzt ! Ob es mir möglich fein wird , mit kla¬

rem Kopf , leidenschaftslos die Tatsachen zu betrachten — die
Tatsache , daß man mich für die Mitschuldige eines Mörders
hält — weiß ich nicht . Ich will mein Bestes tun .

Sie «rächte eine Pause und holte tief Atem , Dann fuhr
sie fort :

Wenn ich Sie recht verstanden habe , fragten Sie mich,
warum ich Wien am 12. abends verlassen habe . Ich hatte
schon früher die Absicht, zu meinen Eltern zu fahren . Für
den 15. war ein Ball angesagt bei uns , auf dem ich nicht
fehlen wollte . Infolgedessen reiste ich am 13 . früh ab . Das
grüne Automobil , nach dem Sie fragten , folgte mir bis
Mestre ; ich habe es verkaufen lassen , da ich es hier nicht
brauchen kann . Der Chauffeur Schroll kehrte nach Wien zu¬
rück. Das Automobil fuhr mir nur nach , da mir der Chauf¬
feur einige Stücke, die ich der Bahn nicht anvertrauen wollte ,
mitbrachte . Den Abend vor meiner Abreise endlich war ich
auf der Redoute im Sophiensaal . Sind Sie jetzt befriedigt ?

Der Kommissär hatte in diesem Augenblick ein unbehag¬
liches Gefühl .

Ihm war es , als ob er der Frau aufgefessen wäre . Er
hatte sie ja schon so hübsch in die Enge getrieben und ihr
unverantwortlicher Weise wieder Zeit gelassen , sich vollstän¬
dig zu sammeln , nachzudenken und die Antworten zu formu¬
liere « .

Sehr schlau von ihm ? Auch das Brom hatte er selbst ge¬
reicht ! Run hatte sie sich natürlich alles genau überlegt ,

Denn daß ihre Antworten sofort das Wesentlichste seiner
Fragen zu entkräftigen bemüht waren , bewies , daß sich ihre
Gedanken in der Ruhepause mit nichts anderem beschäftigt
hatten .

Und ungehalten über sich selbst, beschloß er , kurzen Pro¬
zeß zu machen , komme, was da wolle !

Nein , Baronin , Ihre Antworten befriedigen mich nicht .
Wenn der Grund Ihrer Abreise ein gesellschaftlicher war , so
erklärt er weder deren Plötzlichkeit noch Ihre Verzweiflung
in der vorangehenden Nacht . Einer der besten Freunde Ihres
Hauses , Hauptmann Fernkorn . . .

Die Baronin fuhr zusammen .
Auch dieser Name wird genannt ? stammelte sie .
Ja , auch der fuhr der Kommissär unerbittlich fort , also

dem Hauptmann , dem gegenüber Sie keine Geheimnisse ha¬
ben , hätten Sie doch sicher nicht verschwiegen , daß Sie ab -
reisen wollen . Umsomehr , wenn es sich um ein bloßes Ball -
vergnügen gehandelt hätte . Ihre Abreise war also keine vor¬
bedachte , sondern eine durch die Ereignisse plötzlich bestimmte
— sie war eine Flucht .

Ja , weshalb hätte ich fliehen sollen ? Sagen Sie mir
nur , weshalb ?

Bitte , mich nicht zu unterbrechen . Was das grüne Auto
anbelangt , so haben Sie sich erst in der letzten Minute , un¬
mittelbar vor ihrer Abreise , zu dessen Mitnahme entschlossen .
Sie hatten bereits einen Fiaker bestellt , der Sie zur Bahn
hätte bringen sollen . Sie beauftragten also den Chauffeur ,
Ihnen nachzufahren , erst als Sie die Morgenblätter gelesen
hatten , folglich wußten Sie , daß ein grünes Automobil in
der Angelegenheit eine Rolle spielt . Auch auf der Redoute
waren Sie nicht . Sie hatten mit Hauptmann Fernkorn dort
ein Rendezvous . Er erwartete Sie im Foyer , aber Sie
kamen nicht . Ihr Domino lag am nächsten Tage noch un -

benützt in Ihrem Ankleidezimmer . Sie sehen also , daß sich
zwischen Ihren Erklärungen und unseren Erhebungen Dif¬
ferenzen ergeben , die zu beseitigen , Zweck meiner Unter¬
redung sein soll.

Die Baronin hatte ihre volle Ruhe wieder erlangt . Man
sah ihr an , mit welcher Gespanntheit sie nachdächte .

Ehe ich Ihnen weiter Rede stehe, müssen Sie mir eine
Frage beantworten . Hat Hauptmann Fernkorn jonst noch
etwas mit der Sache zu tun ?

Dem Kommissär war es natürlich nicht entgangen , welche
Veränderung die Nennung des Namens Fernkorn in der
Frau verursacht hatte . Von diesem Augenblick an war sie
eine andere . Ein Ausdruck von lauernder Angst hatte sich
über ihr Gesicht gebreitet und zugleich lag Mutlosigkeit in
ihrer Haltung . Man sah, das Hereinziehen des Haupt¬
mannes in die Affäre hatte sie tief getroffen , tiefer als sie
eingestehen mochte.

Doktor Martens wußte , daß Fernkorn in der ersten Zeit
der Untersuchung der Spionageaffäre von der Polizei be¬
obachtet wurde , da er als Eeneralstabschef des Feldmarschall -
Leutnants Holmhorst in einem Gelegenheitsverhältnis zu
diesem stand . Es war dies nur ein pflichtgemäßer Akt der
Vorsicht der Polizei gewesen. Die Nachforschungen waren als¬
bald aufgegeben worden , da sie die Unschuld des Haupt¬
mannes klar erwiesen .

Die Erregung der Baronin konnte folglich nicht anders
gedeutet werden , als daß der Hauptmann über sie mehr
wußte , als daß er Baron Sphor mitgeteilt hatte .

Meines Wissens wurde der Name des Herrn Haupt¬
mannes in dieser Affäre überhaupt nicht genannt , antwortete
der Kommissär auf Metas angsterfüllte Frage . Was Ich er¬
wähnte . stammt aus Gesprächen , die er mit dritten Personen
geführt . Der Hauptmann weiß weder , daß ich in Venedig
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ien , eine bedeutende Stadt zu halten , diese wieder aufgrgeben wurde ,
Nachdem Oberst Modera mit einer Abteilung Insurgenten über die
Grenze gekommen war , um seine Waffen an den nordamerikauischen
Kommandan en auszuliefern und sich zu ergeben . Zur Erklärung
Dieses Rätsels sagte der Oberst nunmehr , daß die Insurgenten zu de¬
moralisiert seien , um eine solche Stadt halten zu können und man
habe es daher für bester gehalten , sie gleich wieder aufzugeben. So¬
bald die Insurgenten sahen, daß sich die Stadt in ihren Händen be¬
fand , rannten sie ihren Offizieren davon , plünderten alle Restaurants
und Weinhäufer , sodaß nicht einmal genügend nüchtern« Männer
porhanden waren , um auch nur die wichtigsten Posten zu besetzen.
Nus diesem Grunde habe man es für besser gehalten , die Stadt wie¬
der aufzugeben.

Wenn diese Nachrichten sich als richtig erweisen sollten, dann dürf¬
ten die Sieg « der Insurgenten schließlich aber doch keinen allzu tiefen
Eindruck auf die Regierung in Mexiko machen .

(Telegramme .)
----- Re« York, 20 . April . Die „Times " veröffentlichen eine Depesche

aus Mexiko, welche besagt, Mexikos Antwortnote auf Amerikas Pro¬
test gegen die Erenztämpfe ignoriere die diplomatischen Forme « und
>rheb« Beschuldigungen gegen di« amerikanischen Truppen an der
Grenz«.

Den „New Pork Times " wird aus Washington gemeldet, der Ton
der Antwort des Präsidenten Diaz mach« den Eindruck, als wolle er
die Bereinigten Staaten zu einer Intervention provozieren , in der
Hoffnung , daß ein Ueberschreiten der Grenze durch amerikanisch« Trup¬
pe« dann alle Parteien Mexikos gegen Amerika vereinigen werde.

= Washington , 21. April . Von maßgebender Seite wird
erklärt , Präsident Taft habe endgültig « Versicherung von Me¬
xiko erhalten , daß die Kämpfe an der Grenze eingeschränkt
werden würden . Der Inhalt der Antwort Mexikos auf die
amerikanische Not « sei im wesentlichen befriedigend . Präsi¬
dent Taft befürchte nicht , dah sich ein Anlatz zu einem Ein ,
greifen der Bereinigten Staaten bieten werde .

= Washington . 21. April . Präsident Taft hatte mit dem Staats -
sekretär Knox, mit mehreren Kongreßmitglieder «, sowie mit einigen
Angehörigen der Repräsentationskommisfion für auswärtige An¬
gelegenheiten eine Besprechung über die Lage an der mexikanischen
Grenz«. Es heißt, der Präsident habe bei dieser Unterredung
erklärt , er fürchte nicht, daß sich irgend ein Anlaß für ein Eingreifen
in die Angelegenheiten Mexikos ergeben wird . Das Kongreßmitglied
Sulzer äußerte nach Beendigung der Konferenz, man sei dahin über -
ringekommen. eine Invasion oder Intervention der Bereinigten
Staaten zu vermeiden.

-- - Rewyork , 20. April . Der Hauptführer der Insurgen¬
ten , Madero , verweigert «, wie die „Associated Preß " aus El
Paso meldet , unbedingt einen sofortigen Waffenstillstand .
Erst nach der Schlacht bei Zuarez werde er über einen Waf¬
fenstillstand reden .

----- Rewyork , 21 . April . Die „Asiociated Preß " meldet
aus El Paso : Der mexikanische Rebellenführer Madero be.
nachrichtigte die ausländischen Konsuln in Zuarez , daß er
Zuarez wahrscheinlich um Mitternacht an¬
greifen werde .

----- Washington , 21. April . Gomez , der hiesige Vertreter
des Znfurgentenführers Maderos . sandte an diesen ein Tele¬
gramm , in dem er ihm rät , Zuarez jetzt nicht anzugreifen .
Er halte es absolut für notwendig , weitere internationale
Verwicklungen zu vermeiden .

----- London, 21 . April . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Unter¬
hauses fragte Thorne von der Arbeiterpartei , 1. welche Schritte die
Regierung getan habe, um die britische» Handelsinteressen in Mexiko
zu schützen, zweitens , ob sie der amerikanischen Regierung « itgeteilt
habe , daß die Anerkennung der Monroe -Doktrin seitens Großbritan¬
niens von der Fähigkeit der amerikanischen Regierung abhänge , seine
Vormachtstellung auf dem amerikanische« Festland « zu behaupten
und die britische« Interessen , besonders in Mexiko, zu schützen, drit¬
tens , ob ein gemeinsames Borgehe « Großbritannien » und Amerikas
zur Unterstützung der Regierung Diaz gegenüber der Erhebung ins
Auge gefaßt sein .

Der Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes , Wood» erwi¬
derte , die britische Regierung erhielt keine Klagen über eine Schä¬
digung der britische« Handelsintereste », ausgenommen in einigen ver-
einzelnen Fällen , in denen der britische Geschäftsträger die mexika¬
nische Regierung um Schutz gebeten habe . Die Antwort auf die übri¬
gen Fragen sei eine verneinende .

ibl. London , 21 . April . (Privattel .) Nach einer Meldung
des „Daily Telegraph " aus Washington ist der Waffen¬
stillstand zwischen dem Anfstündifchen und der
mexikanische « Regierung zur Beratung der
Friedensbeding ungen jetzt abgeschlossen wor¬
den . Von den Aufständischen ist der Führer Gomez mit der
Leitung der Verhandlungen betraut worden . In Washington
verlautet , daß Präsident Diaz sich bereit erklärt habe , zurück-
zutreten , sobald die Borbereitnnge « zur Wahl eines Rach¬
folgers «ingeleitet feien .

parteipslitifches aus Baden.
X Karlsruhe , 21 . April . Prälat Lender , der sich auch in liberalen

Kreisen wegen seines versöhnlich.'« Wesens allgemeiner Wertschätzung
erfreut , hat di« ihm vom Zentrum wieder angeboten« Reichstagskan¬
didatur im 8. badischen Wahlkreis Bühl -Rastatt angenommen. Lender,der im. 81 . Lebensjahre steht, vertritt den Wahlkreis seit 18?4 . Der
Kreis gilt als Zentrumsdomäne .

Tie Erkrankung Tr . Heimburgers .
FC . Karlsruhe , 21 . April . Die „Fortschrittliche Korrespondenz"

schreibt : Die Mannheimer „Volksstimme" erörtert die Frag « einer
Landtagsnachwahl im Wahlkreise Lahr -Land und bemerkt dazu, daß
nach der badischen Dersastung die Kammermitgliedschaft erlischt,
„durch Wegfall einer der für die Wählbarkeit maßgebenden Voraus¬
setzungen "

; an erster Stelle ist dabei der Fall vorgesehen, daß der
Wahlberechtigt « unter Vormundschaft, oder wegen geistiger Gebrechen
unter Pflegschaft steht.

Das Mannheimer Blatt geht bei diesen Ausführungen von der
falschen Voraussetzung aus , daß Dr . Heimburger wegen Geisteskrank¬
heit entmündigt sei, oder unter Pflegschaft stehe . Beides ist nicht der
Fall . Dr . Heimburger ist weder entmündigt , noch steht er unter
Pflegschaft, weshalb ein« Landtagsnachwahl nicht stattsinden kann.
Was die Bemerkung der „Volksstimme" bezüglich eine Neuwahl des
Kammerpräfidiums , dem Abgeordneter Dr . Heimburger als 2. Vize¬
präsident angehörte , betrifft , so ist hierauf zu sagen, daß das Präsidium
der Zweiten Kammer nur auf die Dauer einer Session gewählt ist,
also beim Wiederzusammentritt des Landtags an und für sich schon
neu gewählt werden muß. _

Zur Leutweinschen Kandidatur im 9 . badische«
Reichstagswahlkrris .

- f- Karlsruhe , 21. April . Die „Badische national -
liberale Korrespondenz " schreibt:

„Die gestrige Erörterung im „Badischen Landesbolen " über die
Leutweinfch« Kandidatur geht von falschen Voraussetzungen aus . Die
Pforzheimer nationalliberal « Parteileitung hat diese Kandidatur
nie anders denn als Kandidatur der nationalliberalen Partei ange¬
sehen und behandelt . Herr Leutwein aber hegte zunächst den Wunsch ,
im Falle seiner Wahl vorerft nicht genötigt zu sein, einer Fraktion
beizutreten. Wenn er aber sich dazu entschließen würde , so käme nach
seinem ganzen politischen Denken nur di« nationalliberal « Fraktion
in Frage , mit der er in allen wichtigen politischen Fragen aus einem
Boden steht. Die Verhandlungen darüber sind aber noch nicht abge¬
schlossen. In diesem Stadium der Verhandlungen und in diesem Zu¬
sammenhang ist diese Kandidatur als „mild" bezeichnet worden .

„Die «ationalliberal « Partei Baden » hat durch einstimmigen
Beschluß des Engeren Ausschustes und unter einmütiger Beistimmung
der Landesversammlung die Teilnahme an einer Sammlungspolitik
sowohl für das Reich als auch für unser Land abgelehnt . Demnach
ist bisher konsequent gehandelt worden. So ist im Laufe des Monats
Januar eine Einladung der konservativen Parteileitung zur Teil¬
nahme an einer Sammlungskandidatnr für den 10. Wahlkreis
Karlsruhe -Bruchsal unter Hinweis auf das mit den Linksliberalen
getroffene Wahlabkomme» abgelehnt worden . Im gleichen Sinne
sind weder von der örtlichen Parteileitung in Pforzheim noch von
der Leitung der Gefamtpartei wegen der Leutweinschen Kandidatur
in Pforzheim mit den rechtsstehende« Parteien Verhandlungen ein¬
geleitet oder gepflogen worden.

„Keinem Zweifel aber darf es unterliegen , daß die nationallibe¬
rale Partei in Baden, wie dies auch bei der entscheidenden Landes -
Bersammlung aufs Bestimmteste ausgesprochen worden ist, grundsätz¬
lich gegen den schwarzblauen Block und gegen die Sozialdemokratie
ihren Kampf richten muß. Stehen doch auch im Reich in nicht weni -
ger . als j » 182 Wahlkreisen nationalliberak « Kandidaten als Haupt¬
gegner der Sozialdemokratie gegenüber . Dabei ist es auch selbstver¬
ständlich, daß der Kampf gegen die Sozialdemokratie je nach der Lage
der verschiedenen Wahlkreise mit verschiedener Lebhaftigkeit geführt
werden muß, da ja in der weit überwiegenden Zahl der Wahlkreise
die Kandidaten des fchwarz -blanen Blocks di, Hauptgegner find. In
diesem Sfnne ist von der nationalliberalen Partei das Blockabkom -
men jederzeit aufgefaßt und vertrete « worden , so daß darüber Zwei»
fel wohl nicht entstehen können."_

Tages-Uundscharr .
Deutsches Reich .

= Berlin , 20. April . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " schreibt :
Dem bisherigen Botschafter in Tokio, Frhrn . Mumm von Schwarzen¬
stein wurden die Brillante « zum Kronenordeu erster Klasie verliehen .

■= Berlin , 20. April . (Tel .) Der „ Staatsanzeiger " ver¬
öffentlicht das Etatsgesetz für 1911, ferner eine Bekannt¬
machung de» Kriegsministers , daß den Unteroffizieren und
Mannschaften der Armee dienstlich verboten wird , Zivil¬
personen , Handwerksmeistern der Truppen , militärischen An¬
stalten usw . Beihilfe zur Ausübung ihres Gewerbebetriebes
zu leisten . Den Unteroffizieren und Mannschaften wird be¬
fohlen , von jeder an sie ergehenden derartigen Aufforderung
dem Vorgesetzten Meldung zu machen .

----- Stuttgart , 20. April . (Tel .) Gestern mittag begaben sich, wie
der „Staatsanzeiger " meldet» die Generale L 1» suits Seiner Majestät

« ittagblatt . Freitag den 21. April 1811 . Nr . 183
des Königs , General der Kavallerie Graf v. Zeppelin und General, -
leuinant Freiherr v. Reischach, sowie die diensttuenden Flügeladjutan »
ten in das Restdenzschloß , um Seiner Exzellenz dem General der I «, '
fanterre und Generaladjutanten Freiherrn v. Bilsinger im Name»
sämtlicher Keneraladjutante » und Generale k La suite sowie Flügel ,
adjutanten zu seinem am 25 . April stattfindrnden 50 jährige » Militär ,
dienstjubilänm eine Iobiläumsgabe zu überreichen . General der
Kavallerie Graf o. Zeppelin hielt darauf eine Ansprache» auf die de»
Jubilar gerührt dankte.
Tagung des Internationalen Kolonialinftttnt ^

— Braunschweig, 20 . April . (Tel . ) Das Internationale Kolm
nial -Institut begann seine diesjährige Tagung , nachdem gestern ,abend Empfang bei dem Herzogregenten auf der Burg Dankwarderode
stattgefunden hatte .

Bon deutschen Mitgliedern nehmen teil : Graf von Schweins
Geheimrat Dr . Koebner-Berlin , Eeheimrat Stuhlmann -Hamburg mch
andere.

Bon ausländischen Mitgliedern sind eingetrofsen u . a . : Sir I « -
»ingham -London, Professor Giroult -Paris , Oberst Thyß -Brüssel, zahl¬
reiche holländische Mitglieder , unter ihnen der frühere Kolonial, '
minister Cremer , van Deoenter , van Sandick.

Prinz Heinrich der Niederlande trifft zur Teilnahme an den Be¬
ratungen ein.

Anstelle des erkrankten Präsidenten v . Helleben führt Konsul
Behsen-Berlin den Vorsitz . Die Sitzung begann unter Teilnahme des
Herzogregenten mit einer Begrüßung durch den braunschweigische «
Minister Hartwirg , sowie des Gehetmrat Zoepfl , als Vertreter der
Reichskolonialamts .

Frankreick.
Au » dem sozialistische « Lager .

<D Paris , 21. April . (Privat .) Der nationale Sozialiftenkon»
greß von Saint -Quentin hat ebenso stürmisch geschlossen, wie er be-
gönnen hat . Die Euesdisten bieten all« Mittel auf , um das Partei »
blatt „Humanits " dadurch mehr in ihre Hand zu bekommen, daß
Jaurös einen Redaktionsrar neben sich dulden müsse . Als die An¬
hänger von Jaurös den Antrag bekämpften , rückt« der Euesdist Rap .
paport mit der Enthüllung heraus , Jaurös habe bei der Gründung der
„HumanitS " durch die Hand des Philosophen Levy Brühl eine bedeu¬
tende Subvention des Hauses Rotschild erhalten . Gr konnte aber
keinen Beweis dafür erbringen und wurde nun daran erinnert , daß «
selbst Israelit sei . Außerdem fanden sich auch unter den Euesdisten
einig« dankbare Schüler jenes Philosophen , die ihren Lehrer als
Ehrenmann in Schutz nahmen und das Ergebnis war , daß Jaurös der
unumschränkte Herrscher der „Humanitö " bleiben wird .

Enaland .
Au » de « Unterhaus «.

— London, 20 . April . ( Tel .) Der Unionist William Peel fragt «
in der heutigen Sitzung des Unterhauses , ob der vorgeschlagene Au«,
tausch von Informationen über die Flottenbauten zwischen der beiti ,
scheu und der deutschen Regierung vor oder nach der Borlage de>
Jahresbudgets an das Parlament erfolgen sollte.

Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amts , Wood , erwiderte ;
Ich kann in diesem Stadium keinerlei Mitteilung über die Einzelhei¬
ten der oorgeschlagenen Vereinbarung machen.
Di e Tagung der unabhängig, « Arbeiterpartei ,

v . London, 21 . April . (Privat .) Die Meuterei innerhalb der
Unabhängigen Arbeiterpartei , dem sozialdemokratischen Flügel der
englischen Arbeiter -Partei , die auf dem Parteitag in Birmingham in
so elementarer Weise zum Ausdruck kam, hat « in unrühmliches Ende
gefunden. Zwei Persönlichkeiten von großem Einfluß in der Partei ,
Mr . E . N. Barnes und Mr . Keir Hardie beschwichtigten die Palast¬
revolutionäre . Mithin bleibt alles beim alten . Mr . Ramfay Mae
Donald wird nach tote bor die Zügel in der Hand behalten . Er hatte
zwar noch einen weiteren und sehr heftigen Angriff zu erleiden , aber,
da sich die beiden oben Genannten zum Einschreiten bewogen fühlten,
wurde die Revolte in endgültiger Weise erstickt.

Interessant war das offene Geständnis eines Redners auf de»
Dienstag -Tagung der Parteikonferenz , daß es keinem Zweifel unter¬
liege, daß sich das sozialistische Programm innerhalb der englische «
Arbeiterschaft noch sehr geringer Sympathie erfreu «. Die Partei
müsse sich der Tatsache bewußt werden, daß sie bloß eine Nein« Mi¬
norität darstelle.

Mit der Tagung am Dienstag fand die Partei -Konferenz ihren
Abschluß . Vorher wurde noch beschlossen, den nächstjährigen Parteitag
in Süd -Wale » abzuhalten .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8 . April

1911 gnädigst geruht , dem Privatdozenten der rechts- und staatswissen¬
schaftlichen Fakultät der Universität Freiburg Dr . Paul Mombert den
Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist
unterm 31. März 1911 Rechtsanwalt Friedrich Wasmer in Eberbach
zugleich als Rechtsanwalt beim Landgericht Mosbach mit dem Wohn¬
sitz in Eberbach zugelassen worden .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums der Finanzen vom 1b.
April 1911 wurde Forstamtmann Burger in Mosbach zum Forstamt
Wolfach versetzt .

bin , noch daß ich mit Ihnen diese peinliche Unterredung
führe .

Es ist gut , sagte die Baronin in einem Tone , als ob ihr
ein schwerer Druck von der Seele gewichen wäre .

Sie atmete tief auf und ein energischer Zug trat in ihr
Antlitz .

Gott sei Dank , daß dieser ehrenwerte , durch und durch an¬
ständige Mann in keiner Weise in diese Sache hineingezogen
wird . . . Um auf Ihre Entgegnung zurückzukommen , so kann
ich darauf nur antworten , daß sich die Polizei in einem Irrtum
befindet . Ich habe das Automobil allerdings erst im letzten
Augenblick nachbeordert , aber nicht , weil ich die Zeitungen ge¬
lesen hatte , sondern weil ich erst im letzten Moment den Ent¬
schluß gefaßt , den ganzen Winter in Italien zu bleiben . Daß
meine Reise schon vorher beabsichtigt war , kann ich Ihnen aus
Korrespondenzen mit meinem Vater beweisen . Oder wenn Sie
Mißtrauen in diese setzen sollten , durch Bestellungen , die ich bei
verschiedenen Lieferanten gemacht , Reisekleider , andere Toi¬
letten , die sich speziell für den Aufenthalt in Venedig eignen ,
für Wien jedoch ganz anders hätten ausgeführt werden müssen .
Und an jenem Abend war ich auf der Redoute , wenn mich auch
Hauptmann Fernkorn nicht gesehen hat .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
A Breisach, 20 . April . In der Gegend von Oberbergen ist das

Schenkelbein eines Mammuts gefunden worden . Schon vor etwa
10 Jahren wurden dort Knochen eines Mammuts ausgegraben .

bä Berlin , 20. April . , (Tel . ) Die türkische Regierung hat dem
„SB. T ." zufolge der deutschen Telesunlen -Eesellschast heute Auftrag
erteilt , eine funkentelegrophische Verbindung zwischen Smyrna und
Leipoli « einzurichten.

----- Berlin » 21. April . (Tel .) Die gestrige von Ferdinand
Bonn veranstaltete Aufführung von Shakespeares „Ri -
ch« d UL “ im Zirkus Busch wurde durch einen Unfall ge¬

stört . Bei den großen Umzügen der zahlreichen englischen
Ritter stürzten hinter der Bühne zwei Mitwirkende so un¬
glücklich vom Pferde , daß sie den Fuß brachen . Die scheu ge¬
wordenen Pferde schlugen wie wild um sich . Der Darsteller
Richards III ., Herr Bonn selbst , sowie der Darsteller des
Clären » wurden derartig verletzt , daß ihnen Verbände an¬
gelegt werden mußten . (So haben sich schließlich sogar die
Pferde gegen die Bonnschen unglaublichen Zirkusaufführun ,
gen von Shakespeares gewaltigem „Richard IU ." aufbäumen
müssen . D . R .)

— Dresden , 20. April . (Tel .) 500 «ordamerikauische Vertreter
der Fröbelsschen Erziehungsmethode unternehmen eine gemeinschaft¬
liche Reise nach Europa , um der internationalen Hygieneansftellung
in Dresden 1011 einen Besuch abzustatten .

Bayreuth , 20. April . Die Bayreuth « Festspiele werden , wie
die „M . R . R ." melden, in diesem Jahre einen seit lange von den
Bayreuth « Stammgästen geäußerten Wunsch in Erfüllung bringen .
Der „Parcisal " wird in einer neuen Inszenierung zur Aufführung ge¬
langen . Völlig neu ausgestattet wird der zweite Akt werden . Kling -
sors Zaubergarten wird in ganz neuer Dekoration erscheinen, die nach
Entwürfen Siegfried Wagners von Brückner-Eoburg gemalt wird . —
Die Neuinszenierung war allerdings «ine Notwendigkeit ; als vor drei
Jahren in einem Teil der Presse sehr energisch für eine Erneuerung
eingetreten wurde , empfand man dies in Bayreuth als eine Art Ber -
sündigung gegen den Meister , weil die damals bestehende Inszenie¬
rung die noch unter den Augen Richard Wagners angeferttgte war .
Nun scheinen Bayreuth selbst die Augen aufgegangen zu sein. Daß
die Entwürfe von Siegfried Wagner hergestellt würden , hat freilich
niemand verlangt . Aber er ist ja gelernter Architekt.

M Mühldorf o. Znn . 20 . April . (Tel .) Aus der Gruft
des in Palmberg bestatteten Dichters Martin Greif . find
28 goldene und silberne Borden heransgerissen und vernichtet
wordene . Es soll sich um die Tat unreifer Burschen handeln .

— Wien , 20. April . (Tel .) Der Kais« empfing den Deka« der
Prag « deutschen UniverstW , Hofrat Zaksch, n Audienz , der das für
Kaiser Wilhelm bestimmte Ehrendoktordiplom der Prager deutschen

Universität vorlegte . Nach der Rückkehr des deutschen Kaisers nach
Berlin wird eine Deputation der Universität mit dem Rektor an der
Spitze nach Berlin sich begeben, um im Kgl . Schloß den Promotionsakt
feierlich vorzunehmen.

— Wien. 21 . April . (Tel .) Bei der Aufführung einer Parodie
des „Rosenkavalier " im Ronachu Theater hatte eine Schauspielerin
einen Kollegen scherzweise gestört. Er revanchierte sich, indem er di«
Kollegin in der folgenden Szene aus dem Konzept zu bringen sucht«.
Hierüber empört griff die Schauspielerin nach dem Falle « des Vor¬
hanges den Schauspiel« mit Schimpfwort «« an und riß ihm di«
Perücke vom Kopfe. Nach dem Theater begab sich die Schauspielerin
zu dem im Automobil auf sie wartenden Offizi« , dem sie den vor «
fall erzählte. Der Offizi« stellte de» Schauspiel« , als er das Theat«
verließ , und versetzte ihm zwei derartige Ohrfeigen , daß der betreffend«
zu Boden fiel . Dann bearbeitet « ihn die Kollegin mit dem Stiefel
Erst Passanten rissen den Offizier und die Schauspielerin von ihre«
Opfer los .

= Christiania , 20 . April . (Tel .) Nach einer Meldung der „Ast«
Posten" ist im heutigen Staatsrat ein Vorschlag des König » zur Er¬
richtung ein« drahtlosen Telegraphenstation auf Spitzbergen «in¬
gebracht worden . Es wird beabsichtigt, diese Station als Glied in da»
drahtlose Telegrapheunetz auszunehmen, das nach dem Plane de»
Telegraphendirektors längs der uorwegifchen Küste errichtet wer¬
den soll .

Die Ausgrabungen auf Korfu.
- - Korfu, 20. April . (Tel .) Heute nachmittag fanden sich mst de«

Kaiser zu den Ausgrabungen , die Kaiserin , Prinzessin Viktoria Luis «,
sowie der König , der Kronprinz , die Kronprinzessin von Griechenland
und die Königin -Mutt « von England ein . Bei Abschluß der Arbei¬
ten vor den griechischen Ostertagen teilte der Kaiser an die Arbeite»
Geld aus und Prinzessin Viktoria Luise überreichte jedem «in Osterei.
Der König von Griechenland hat den Kais« da » Recht zu der An«-
grabung des Tempel » überlasten .

c= Achilleion, 20 . April . Nach Professor Dr . Doerpfeld gehören
die Fund « in Saritza zu den nach Westen orientierten Rückfront de»
großen, etwa 60 Meter langen Tempels , der schon im Altertum «**8**
stürzt zu sein scheint. Die Rückfront scheint sechs bis acht Sänken anst;
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Sadifche Chronik.
A Karlsruhe , 20. April . Ingenieurpraktikant Heinrich Schiffer-

htcker aus Basel ist auf Ansuchen in der Liste der Jngenieurpraktikan -
!ten gestrichen worden .

fl) Karlsruhe . 21. April . Das „Gesetzes - und Verordnungs -Blatt
für das Eroßherzogtum Baden " veröffentlicht in seiner Nummer 17
«ine Bekanntmachung des Justizministeriums betr . die örtliche Z»-
standigleit der SrundbuchSmter .

() Pforzheim , 20. April . In der auf dem Anwesen See-
bergstratze 13 gelegenen Scheuer brach heute früh kurz vor
6 llhr Feuer aus . Die Scheuer samt Inhalt brannte voll¬
ständig nieder . Der Feuerwehr gelang es, eine Ausdehnung
de» Feuers auf Nachbargebäude zu verhüten .

-f Bruchsal, 20 . April . Das Eroßherzogspaar wird am
14. Mai unserer Stadt einen Besuch abstatten . Der Erotz-
herzog beabsichtigt, dem an diesem Tage hier stattfindenden
Veteranenappell beizuwohnen .

* Mannheim , 20 . April . Am Dienstag wurde der Aus¬

läufer Jakob Stopfer von seinem Arbeitgeber zur Bank ge¬
schickt, um auf einen Scheck 3000 Mark zu holen . Er kam aber
nicht zurück; in Begleitung eines Freundes und einer Pro¬
stituierten war er durchgegangen. Gestern wurde das saubere
Kleeblatt in Mainz verhaftet . Bon dem Eelde waren nur
noch 1000 Mark vorhanden .

(-) Ladenburg (A. Mannheim ) , 20. April . Aus unbe¬
kannter Ursache erhängte sich gestern nachmittag der Fabrik¬
arbeiter E . Egenmeier . Neben dem Toten fand man ein
Notizbuch , in welchem er seiner Frau eine schriftliche Mit¬
teilung hinterlassen hatte , wo sich das von ihm ersparte Geld
befindet.

+ Eberbach, 20 . April . Bei der Bürgermeisterwahl
wurde der seitherige Bürgermeister Dr. Weih nahezu ein¬
stimmig wiedergewählt .

k . Grohrinderfeld (A . Tauberbischofsheim ) , 20 . April .
In der Nacht zum 18. d. M . wurde der 19 Jahre alte
Schmiedgeselle Ernst Dürr von hier auf der Straße von dem
Dienstknecht Braun vom Steinbacher Hof in den Rücken und
Hinterkopf gestochen. Die Verletzung ist äußerst gefährlich,
da auch die Lunge verletzt wurde.

5? Külsheim (A. Wertheim ) , 20 . April . Die Eheleute Lorenz
Mörstadt und Helene geb . Spieß feierten hierselbst das Fest der gol¬
denen Hochzeit .

: : Baden -Baden » 20 . April . Prinzessin Wilhelm von
Baden ist gestern zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen .

) : ( Eisental (A. Bühl ) , 20 . April . Hier wurden in der
Nacht vom Ostersonntag auf Montag von einigen Burschen
mehrere hundert tragfähige Rebstöcke abgehauen und vernich¬
tet. Es scheint ein Racheakt vorzuliegen . Die Täter sind er¬
mittelt und verhaftet worden.

Freiburg . 20. April . Mit dem 1 . April ist eine neue
städtische Einrichtung (wie sie anderenorts schon besteht) ins
Leben getreten , welche der ärztlichen lleberwachung des Ge¬
sundheitszustandes der Kinder der Volksschule dient . Wäh¬
rend bisher die Tätigkeit des Schularztes vom Stadtarztamt
versehen wurde , ist jellt ein Schularzt ernannt worden , der
dar allem alle Kinder beim Schulantritt untersucht und auch
fernerhin den Gesundheitszustand der Schüler beobachtet.

flb Hochemmingen (A. Donvueschingen) , 20 . April . Nach dem die
vorjährige Bürgermeisterwahl in drei Wahlterminen ohne Resultat
verlief , so daß durch das Ministerum Karl Müller hier auf ein Jahr
als Bürgermeister eingesetzt werden mußte, findet nunmehr auf An¬
ordnung des Bezirksamtes am 27 . April eine neue Bürgermeisterwahl
statt.

- :- Wollbach (A. Lörrach) , 20 . April . Gestern abend ent¬
stand im Walde zwischen Haagen und Wollbach ein Wald¬
brand, durch den etwa 4 Morgen Wald zerstört wurden .

ctz Meersburg , 20 . April . Am hiesigen Lehrerseminar konnte auf
Ostern eine ganze Klasse gebildet werden , die sich aus Mittelschul¬
abiturienten zusammensetzt . Die jungen Herren haben ein Jahr dem
Seminarstudium obzuliegen.

st . Singen , 20 . April . Der Bürgerausschuß genehmigte
in seiner letzten Sitzung zur Erweiterung der städtischen
Kanalisation die Summe von 165 000 Mark .

- s Konstanz, 20. April . Vorgestern nacht gegen 11 llhr ließ ein
bis jetzt unermittelter Täter in der Rosgartenstraße einen sogen .
Kanonenschlag los , wodurch di« Bewohner jener Gegend in großen
Schrecken versetzt wurden . Durch den Luftdruck wurden zahlreiche
Fensterscheiben zertrümmert ._

Osterverkehr der badischen Staatseifenbahnen .
* Karlsruhe , 20 . April . Während der ganzen Osterzeit ,

namentlich aber an den beiden Osterfeiertagen , war das
herrlichste Frühlingswetter , das den Verkehr sehr begünstigte .
Der Fernverkehr und der Ausflugsverkehr übertraf jenen an
Ostern 1910 ; namentlich der Ausflugsverkehr war erheblich
stärk er als im Vorjahre . Im Nahverkehr von Mannheim

gewiesen zu haben^ darüber den üblichen
'

Balkon
"

sowie einen Tri -
glyphen -Eiebel . Zahlreiche Stücke eines marmornen Eiebels wurden
nebeneinander liegend gefunden. Ein Hochrelief des Giebels zeigt in
der Mitte eine riesige Gorgo in Knielaufstellung nach links mit einem
Manne kämpfend, rechts von ihr ein Pferd , dann zu beiden Seiten
symmetrisch je einen großen Löwen, endlich in der rechten Eiebelecke
einen gefallenen Mann . Die Haupt - oder Ostfront des Tempels muß
bei dem Frauenkloster Theodorei gestanden haben, wo weitere , noch
bedeutendereFunde erwartet werden .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 20 . April . Die Sitzungen des Schwurge¬

richts im zweiten Quartals 1911 beginnen Montag den
24. April . Zum Vorsitzenden wurde Landgerichtsdirektor
Dser, zu dessen Stellvertreter Landgerichtsrat Dr . Schuberg
ernannt .

* Konstanz, 20 . April . Die Schwurgerichtsverhandlungen des
2. Quartals 1911 begannen gestern vormittag mit der Anklage gegen
den 34jährigen ledigen Dienstknecht Schatz aus Tuttlingen wegen
Brandstiftung . Schatz wurde beschuldigt, am 13 . Februar d . Js . auf
dem Rettichhof, Ede . Billafingen einen Strohhaufen im Wert von
ka . 800 Ji in Brand gesetzt zu haben . Das Urteil lautete auf ein
3ahr , drei Monate Gefängnis . — Auch der zweite Fall betraf Brand¬
stiftung . Der Schuhmacher Weßner aus Rottenburg hatte im
Januar d . Js . im Oekonomiegebäude des Wirts Ereiner in Ristdorf
einen Brand hervorzurufen versucht. Das Urteil lautete auf ein

Gefängnis . — Auf der Anklagebank erschien dann weiter der
23jähttge Polier Herm. Rombach aus Triberg , der dem 53jährigen
Maler Maurer deratt einen Schlag auf den Kopf versetzte hatte , daß
Maurer wenige Tage darauf starb. Der Angeklagte wurde zu zwei
fahren Gefängnis verutteilt .

bä Erfurt , 20 . April . (Tel .) Die Strafkammer verur¬
teilte heute den Polizeikommissar Tönniges wegen Amts
anterschlagung von 5000 Mark zu 2 Jahren Gefängnis und
* Jahren Ehrverlust .

hd Meran , 20 . April . (Tel .) Die Klage gegen den
» ireler Verein für Alpenhotels auf 300000 Kronen Echa -

_ Kresse ._
nach Heidelberg wurden am ersten Feiertag etwa 11000 , am
zweiten Feiertag 6600 Personen beordert . Der Zugsverkehr
wickelte sich , dank der umfangreichen Vorbereitungen , durch¬
weg glatt und ohne größere Verspätungen ab, namentlich er¬
litten die durchgehenden Züge auf den badischen Strecken
keine erheblichen Mehrverspätungen ,

Zur Kleischteueruug .
---- Karlsruhe , 20 . April . Die „Karlsr . Zig ." schreibt in amt¬

lichen Ausführungen : Auf Anregung des Stadtrat » Karlsruhe hat
die badische Regierung im Interesse der Fleischversorgung beim
Bundesrat den Anttag auf einstweilige Aushebung der bestehenden
Vorschriften über die Quarantäne der aus Dänemark eingeführten
Schlachtrinder und auf quarantänefreie Zulassung von Schlachtrindern
aus Schweden und Norwegen gestellt. Mit Stimmenmehrheit ist dieser
Antrag abgelehnt worden. Einem Anttag Preußen » entsprechend,
wird der Bundesvat vom 1. Juli 1911 ab ein« teilweise Erleichttrung
der Einfuhr dänischen Biehs dadurch «intreten lassen, daß die Tuber -
lulinimpfung abgeschafft wird und an ihre Stelle das klinische Unter¬
suchungsverfahren tritt . Di« badische Regierung ist ferner zur Er¬
leichterung der Fleischversorgung mit dem Reichskanzler wegen der
Einfuhr von argentinischem Schlachtvieh ins Benehmen getreten .
Der Reichskanzler glaubte jedoch im wesentlichen aus Gründen seuchen¬
polizeilicher Natur seine Zustimmung zur Aufhebung des seit 1894 be¬
stehenden Verbots der Vieheinfuhr aus Argenttnien nicht erteilen
zu können.

Maul - « uv Klauenseuche .
--s- Karlsruhe , 20. April . Die Maul - und Klauenseuche richtet

großen Schade» an . Die befallenen Ottschaften und Betriebe find
schwer betroffen , nicht nur durch die Seuchenverluste selbst , sondern
auch durch die im übrigen wohlberechttgten behördlichen Sperr - und
Kontrollmaßregeln , sowie durch die den betteffenden Landwirten zur
Last fallenden Gebühren. So weiden u . a . namentlich die Kosten für
die tierärztliche Ausstellung der Eesundheitsscheine für die zum
Schlachten zu verkaufenden Tiere in den betroffenen Ortschaften , in
denen ohnedies der Absatz bei fallenden Preisen fast ganz stockt » hart
empfunden. Die Landwirtschastskammer hat sich nunmehr auf An¬
trag ihres Mitgliedes Freiherrn von Stotzingen -Steitzlingen an das
Eroßh . Ministerium mit dem Ersuchen gewendet, die Viehbesttzer von
Gebühren für zur Seuchenbekämpfung erforderliche« veterinärpolizei -
lichen Maßregeln zu befreien» oder, falls dies in vollem Umfange
untunlich sein sollte, in alle« in Betracht kommenden Amtsbezirken
die Bezirkstierärtte in weitgehendstem Maße zur Ausstellung von
Eesundheitsscheinen und Vornahme anderer Seuchenmatzregeln durch
Anberaumung von Termine » auf Staatskosten zur Verfügung zu
stellen.

Wenn die erstrebte Erleichterung auch nur wenig bedeuten will
gegenüber den großen Verluste» , die entstehen, so würde sie doch von
der Bevölkerung der betroffenen Gegenden umso dankbarer empfun¬
den werden , als die betreffenden Maßregeln ja nicht den Gebühren¬
zahlern , sondern der Allgemeinheit zugut kommen sollen.

$ Donaueschingen, 20 . April . Nachdem die Maul , und Klauen¬
seuche, die dank der guten Vorsichtsmaßregeln auf zwei Stallungen
beschränkt geblieben, so gut wie erloschen war , brach sie am Mittwoch
von neuem in einem anderen Stalle im gleichen Stadtviertel aus . Um
nun wieder eine seuchenfreie Stallung zu haben , wurden die befallenen
Tiere , zwei Kühe und ein Schwein einfach geschlachtet . In Bad Dürr¬
heim wurde mit dieser Seuche auf gleiche Weise verfahren , um einen
seuchenfreien Ort zu haben.

Die elektrische Bahn ans dep Schaninslanv .
st . Freiburg , 20. April . Wie zu erwarten war , hat das Stadtoer -

ordnetenkollegium dem Bau einer elettrischen Bahn auf den Schauin »-
land im Prinzip seine Zustimmung gegeben. Ueber die Notwendig¬
keit und Nützliî eit einer solchen Verbindung herrschtt in der heuti¬
gen Sitzung des Bürgerausschuffes bei der Abstimmung volle Ein¬
mütigkeit , wenn auch während der vorausgegangenen Debatte über
das System des vettiebes abweichende Meinungen laut wurden . Be¬
willigt wurde ein Maximalbettag von 25 000 Mark , wovon 18 000
Mark für den Kauf eines allgemeinen Bauprojetts , welches Ingenieur
Peter -Zürich ausgearbeitet hat , bestimmt sind, der Rest von 7000 Mark
bleibt für die nötigen Bovarbeittn reserviert .

Eingegangen waren sechs Entwllrfe . Es wurden Luftfeilbahnen
in verschiedenen Betriebsformen , Zahnradbahn mit Lokomotivbettieb
und eine elektrische Oberleitungs -Omnibus -Linie vorgeschlagen. Der
Stadtrat hat sich für das Projekt Peter entschieden » welches Zahnrad¬
bahn mit gemischtem Betrieb Vorsicht . Die Baukoften hierfür werden
sich auf 1—VA Million Mark belaufen. Die Bahnttace wird auf dem
kürzesten Wege den Schauinslandgipfel zu erreichen suchen ; dem
Wunsche einiger Gemeinden, sie bei Anlage der Linie mit in den Bahn -
oerkehr einzuziehen, konnte aus verschiedenartigen Gründen nicht ent¬
sprochen werden.

Man hofft die Vorarbeiten , womit unverzüglich begonnen werden
soll, bis zum Herbst d. I . beendigen zu können.

Der Lohrckarnpf im Mannheimer Hafeugebiet .
+ Mannheim , 20. April . Zur Lohnbewegung im Hafengebiet

meldet der M . E .-A. daß neue Arbeitswillige nicht angelangt sind.
Auch bestätige sich die Nachricht nicht , daß sich nun die Arbeitgebkr

_
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ebenfalls bereit erttätt hätten , die Vermittlung der Eroßh . Fabrik
inspektion anzunehmen, sodaß noch im Laufe dieser Woche mtt den ,Verhandlungen begonnen werden könne . Allerdings sei der Arbeit¬
geberverband jederzeit bereit mit den Arbeiterverttettrn unter de«
Vorsitz des Fabttttnspektors zu unterhandeln , wenn gleichzeitig Vor¬
schläge vorgelegt werden, die es gestatten, überhaupt in Derhand -
lungen einzuttettn ._

Aus der Residenz .
„ KarlsHph«, 21 . April .
£5 Hofbericht. Der Großherzog nahm gestern vormittag die Vor¬

träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Ministers Frei -
Herr« »0« Bodma« entgegen. Nachmittage empfing der Eroßherzog
den Königlich Schwedischen Generaladjutanten Generalleutnant
llggla und hörte den Vortrag des Geheimerats Dr . 00» Rieolai . Ge¬
stern wohnte der Eroßherzog einem Vortrag beim Telegraphen -Ba -
taillon Nr . 4 an.

GD Die Kompagniebefichtigungen beim hiesige« Leib-Grenadier-
regiment finden dieses Jahr am 22. 24 und 25. April statt .

8 Die englische Arbeitszeit . Die für die Beamten des
Ministeriums des Innern in Aussicht genommene englische
Arbeitszeit wird zunächst nicht zur Einführung kommen. Es
soll , bevor in dieser Sache ein entscheidender Schritt ge¬
schieht , darüber noch ein« Verständigung mit den übrigen
Ministerien veranlaßt werden. Wie verlautet , wird sich schon
in der nächsten Zeit das Staatsministerium mit der An¬
gelegenheit beschäftigen .

§ Stadtverordnetenwahlen . Allem Anscheine nach wird man bei
den kommenden Vürgerausschußwahlen mit zahlreichen Kandidaten¬
listen zu rechnen haben. Es werden Listen aufgestellt werden von den
politischen Parteien , von dem Grund- und Hausbesitzer-Verein , von
dem Bund der Festbesoldeten (Beamtenliste) und unter Umständen
auch eine Listt der Bürgervereine .

§ Wahl zur Ortskrankenkasse. Bei der gestrigen Wahl der Ver¬
treter zur Generalversammlung der allgemeinen Ottskrankenkass« fie¬
len auf die Liste der Arbeitgeber 100 Stimmen . Für die Liste der
Arbeitnehmer wurden 1479 Stimmen abgegeben.

S3P Postalisches . Wie das Amtsblatt des Reichspostamts mit¬
teilt , werden vom 1 . Mai ad Freimarkenrollen , die zur Verwendung
für Portokontrollkassen, Frankiermaschinen usw . verlangt werden , zum
Nennwert , also ohne den bisher erhobenen Aufschlag von 25 Pfg . für
die Rolle , an das Publikum abgegeben.

§ Unfall . Ein Monteur der Ladenburger Brückenbaugesellschaft,
zur Zeit hier am neuen Bahnhof beschäftigt , verunglückte gestern vor¬
mittag dadurch, daß ein herabgelassener Kranen ihn vom Gerüst warf ,
wobei er einen Oberarm « u. Raseubeinbruch erlitt . Der Verunglückte
wurde durch die Rettungswache ins städt. Krankenhaus gebracht.

8 Tötlicher Unfall . Am 19 . April mittags 12 Uhr fiel
das 4 Jahre alte Söhnchen eines in der Mörscherstraße woh¬
nenden Metzgermeisters in einen auf dem Küchenboden steheir-
den Schmalzkübel, der mit gekochtem Fett halb gefüllt war ,und zog sich dabei so erhebliche Brandwunden zu, daß er
noch am gleichen Tag«, abends 11 llhr , im städtischen Kran¬
kenhaus hier starb.

8 Bon einem Hunde angerannt . Ein in der Nowacksanlage
wohnhafter , verheirateter Kaufmann wurde gestern abend in der
Karl Friedrichstraße vor der Wirtschaft zur Eintracht von einem
Hund derart angerannt , daß er zu Boden fiel und sich dabei den
rechten Fuß und die linke Hand verstauchte .

8 Brand . Heute früh 2% llhr wurde die Feuerwache nach dem
Hauptbahnhof gerufen, uw in der Expreßguthalle ein Brand ausge¬
brochen war . Bei Eintreffen der Wache brannte der Dachstuhl der
Halle ; durch das schnelle Eingreifen der Wache konnte der Brand auf
seinen Herd beschränkt werden, so daß die Wache nach einer Stunde
Tätigkeit wieder abrücken konnte .

28 jähriges Lehrerjubiläum .
Ip Karlsruhe , 20. April . Am 17 . und 18. April hatten sich hier

die 1886 in den badischen Schuldienst eingetretenen Lehrer zur Feier
ihres 25jährige « Dienftjubiläums nahezu vollständig zusammengefun¬
den. Es waren erschienen : 1 Seminardttettor , 1 Seminarlehrer , 2
Real - und Handelslehrer , 3 Gewerbelehrer, 1 Landwirtschastslehrer ,
1 Reallehrer , eine größere Anzahl städtischer Hauptlehrer , 2 Ober¬
lehrer , 1 Fabrikdirettor und 1 Waisenhausverwalter , sowie eine wet¬
tere Anzahl von Lehrern . Unter dem Vorsitze des Verwalters
Escheidlen fand im oberen Saale des „Krokodil" am Ostermontag ein
Bankett statt , bei dem der Vorsitzende die Begrüßungsrede hiett .

Reallehrer Fink-Karlsruhe war die Fefttede übertragen . Er gab
eine Darstellung all des Erlebten aus der Studienzeit , kam auf den
Kampf und das erfolgreiche Streben von Badens Lehrern in den
letzten 25 Jahren zu sprechen und schloß mit der Hoffnung , daß die
soziale Stellung der Lehrer sich immer mehr heben möge. Gewerbe¬
lehrer Henninger -Baden dankte dem Karlsruher Komitee für die ge¬
lungene Veranstaltung . Die unter der Leitung der Hauptlehrer
Wölfle und Jenne -Karlsruhe stehende Schülerkapelle brachte in treff¬
licher Weise den musikalischen Teil des Abends zur Ausführung .
Froher Kommersgesang hielt die Jubilare lange beisammen .

Am zweiten Tage schloß sich an eine Reihe von Besichtigungen
nun das Festmahl im Künstlersaale des „Krokodll" an . Verwalter

denersatz , welche die beim Brande des Karrerfee -Hotels am
16. August v. I . Geschädigten angestrengt hatten , wurde in
der heutigen Verhandlung abgewiesen.

Vermischtes .
i— Sigmaringen , 20. April . In Sigmaringendorf stieg

ein Dieb in die Postagentur und nahm den Eeldschrank mit
sich . Auf einem Karren führte er ihn aufs freie Feld , wo
der Schrank zertrümmert aufgefunden wurde . Dem Dieb sind
nur etwa 150 Mark in die Händ« gefallen.

ihd Berlin , 20. April . (Tel .) Die Affäre des Hochstaplers
„Grafen de Passy"

. Schiemans, der aus dem Untersuchungs¬
gefängnis zu Heilbronn entwichen ist, hat jetzt zu einer
zweiten Verhaftung geführt . Auf Ersuchen der Staatsanwalt¬
schaft zu Heilbronn ist von der hiesigen Kriminalpolizei der
Privatsekretär Schiemans, der ftühere Schlossergeselle und
Vieh-Kommissionär Otto Albers , festgenommen worden unter
dem Verdacht, dem «General und Graf " Beihilfe geleistet zu
habeen.

— Halle a. d. S .. 21. April . (Tel .) Bei Lessa wurde der
Bergmann Bruschun ermordet aufgefunden . Drei mit dem
Ermordeten verfeindete Bergarbeiter wurden verhaftet .

c= Bochum , 21. April . (Tel .) Der Theaterkassierer Bor -
chardt ist nach Leruntreunug von 10000 Mark flüchtig ge¬
gangen.

Unglücksfälle .
= Essen, 21 . April . (Tel .) In zwei Gemeinden find

lier Kinder infolge Spielen » mit Zündhölzern verbrannt .
= Weidenau a. d. Sieg . 20. April . (Tel .) Auf der Ro -

andshütte kippte heute ein mit glutflüssiger Hochofenschlacke
efüllter Wagen um. Der Inhalt ergoß sich auf die unter
em Gleis beschäftigten Arbeiter . Einer von ihnen ist tot .

zwei andere wurden schwer verletzt.
hd München. 20. April . (Tel .) Gestern abend kurz vor

11 llhr nahm im Deutschen Theater der Artist William Dia -

volo» der allabendlich eine tollkühne Radfahrt , die Korbfahrt »
ausführt , mit seinem Rad das Hindernis zu kurz und stürzte
kopfüber auf die Bühn « herab. Er erlitt eine schwere Ge¬
hirnerschütterung und schwere Kopfverletzungen. Die Polizei¬
behörde hat die weitere Aufführung der Produktion verboten .

— Agram , 21 . April . (Tel .) Auf dem in der Nähe von Agram
gelegenen Berge Pelsioic« ist ein Erdrutsch von bedeutendem Umfange
eingetreten , der die Ottschaft Poljanica bedroht. Einig « Häuser find
bereits eingestürzt. g

Brand -Katastrophen .
hd Berlin , 20. April . (Tel .) Heute nachmittag brach im Grün «»

wall », ein Brand ans . Ungefähr 10 Minuten waldeinwätts vom
Roseneck entstand das Feuer in einer Schonung und verbreitete sich
mit rasender Geschwindigkeit über den ganzen jungen Waldbestand ,
Als die Feuerwehr der umliegenden Ottschaften an der Brandstätte
einttafen , standen etwa 40 Morgen des 15 jährigen Baumbestandes
in Flammen . Die Löscharbeiten gestalteten sich infolge de» beißenden
Qualmes , der den ganzen Wald dur^ zog, außerordentlich schwierig . —
Ein zweiter Waldbrand entstand zu gleicher Zeit am Grunewattse «.
Auch dott griff das Feuer mit rapider Schnelligkeit um sich . Es ge- '

lang aber , den Brand zu lokalifieren. — Auch an eine dritte Sttlle
wurde di« Feuerwehr gerufen. Dort war gleichfalls ein bedeutender
Waldbrand ausgebrochen, der nach einer halben Stund « gelöscht war .
Allem Anschein nach liegt fahrlässige Brandstiftung vor.

dd Posen. 20. April . (Tel .) In Rieslabi « im Kreise
Schrimm wurden durch ein Eroßfeuer 21 Gehöft « ei«
Raub der Flammen . Große Mengen Getreide . Heu .
Stroh und viel Bieh find verbrannt . Die Entstehung des
Brandes soll auf die Fahrlässigkeit eines Kinde» zurückzu -
führen sein.

Ortschaft « orszow brennt seit gestern . Hundert Hiiuserfind abgebrannt . -
hd Petersburg . 20. April . (Ttt .) In te Ortschaft « 1»

S<nt*<oa» (a!« im Kreis» Krestetzk worden durch Großfeier138 Gebäude eingeäschert .
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Gscheidlen -Karlsruhe brachte ein Hoch den Damen , Hauptlehrer Eng -
ler -Offenburg fand treffliche Worte zum Preise der Kollegialität und
Real - und Handelslehrer Finks Toast galt den in der Heimat weilen¬
den Frauen der Festteilnehmer und der Damengruppe aus Mühlburg ,
die in liebenswürdiger Weife die Jubilare mit einem prächtig aufge¬
wühlten Einakter überraschte. D>« Oberlehrer Willmann -Obersasbach
und Zenne -Karlsruhe erfreuten durch schöne Klaviervorträge .

Am Abend traf man sich im Konkordienfaale der Brauerei Mo -
ninger , wo der Humor zu feinem Rechte kam und Heraldiker Held-
Karlsruhe fowie,Eewerbelehrer Henninger -Baden zum Gelingen des
ganzen ihre volle Kraft eingefetzt hatten . Ein Ausflug nach Baden -
Baden am Mittwoch beschloß die Jubiläumsfeier

Die vor 58 Jahren aus dem Seminar entlassenen Lehrer hatten
sich über Ostern ebenfalls zur Jubelfeier in Karlsruhe eingefunden .
Die 25er übermittelten den 50ern einen Glückwunsch in den „Fried¬
richshof", von wo die „Alten " alsbald durch Herrn Büchner-Heidel¬
berg den „Jungen " ihre Wünsche überbringen ließen .

Sport-Nachrichten .
GO Karlsruhe , 20 . April . Zum Fußballwettkampf England -

Deutschland, welcher am Karfreitag in Berlin stattfand und über wel¬
chen wir ausführlich berichteten , wird „Sport im Wort " von einer
Seite , die Gelegenheit hatte , nach dem Spiel den Manager der eng¬
lischen Mannschaft Mr . E . Wagstaffe Simmons sowie den Kapitän
Mr . Webb eingehend zu sprechen , u . a . geschrieben : Befragt , wie ein
derartig günstiges Resultat für Deutschland gegen eine „repräsenta¬
tive " englische Mannschaft möglich sei, äußerte sich der Manager :
„Das Können der Deutschen im Fußballspiel hat in den letzten beiden
Jahren enorme Fortschritte gemacht, wovon wir in England keine
Ahnung hatten . Wir dachten mit einer verhältnismäßig jungen
Mannschaft doch einen Sieg erzwingen zu können und stellten daher
eine Elf zusammen, die teilweise aus Leuten bestand, die den Deut¬
schen , was Schnelligkeit und Energie anbetrifft , nicht gewachsen waren .
Was nützt es dann , wenn wir den Mittelspieler Mr . Webb vom West
Ham United , einen Spieler , der bekanntlich England im Kampfe gegen
Schottland vertreten hat , aufstellen ; das Ganze war eben den Deut¬
schen nicht überlegen . Die besten Spieler , die wohl in erster Linie
berücksichtigt hätten werden müssen , wie Hawkes, Shapman befinden
sich zur Zeit mit den London Wanderers in Budapest . Die Unter¬
schätzung der deutschen Mannschaft , die Schnelligkeit und Energie der¬
selben und nicht zuletzt auch das ausgezeichnete Spiel des Linksaußen ,
Möller » vom Fußballklub Holstein in Kiel , haben uns eine Niederlage
bereitet ." — „Eine Niederlage ?" — „Ja ! Das unentschiedene Re¬
sultat 2 :2 ist für eine repräsentative englische Mannschaft kein unent¬
schiedenes — es ist eine Niederlage . Unsere Spieler find sehr nieder¬
geschlagen . Eine gute Lehre haben wir wenigstens in diesem Jahre
erhalten , und Sie können sicher sein , daß wir Ihnen beim nächsten
Spiel eine andere , ganz andere Mannschaft entgegenstellen werden ,
eine Elf , in der keiner unserer bewährten Kämpen fehlen wird . Ob
Ihre Mannschaft dann das gleiche Resultat erzwingt ? Ich würde
Ihnen von Herzen gratulieren , aber glauben kann ich es nicht."

Von - er Luftschiffahrt.
— Berlin , 21/ April . (Tel .) Heute vormittag 4 Uhr

30 Min . ist das Luftschiff „Parseval " zur Fahrt
nach Amsterdam unter Führung des Oberleutnants
Stelling aufgeftiegen. In der Gondel befinden sich 18 Per¬
sonen, darunter 2 Offiziere des holländischen Kriegsministe,
riums. Es soll versucht werden , die Fahrt ohne Unterbre¬
chung bis Amsterdam durchzuführen.

= Innsbruck , 20. April . (Tel .) DerBallon „Tirol " stieg heut«
. Vormittag unter Führung des Universitätsprofessors Ficker zum
Zwecke einer Ueberfliegung der Alpen auf .'

---- Reims , 20 . April . (Tel .) Hier erlag heute der Flieger
Pierre Louis den Verletzungen , die er vor einigen Tagen
bei einem Sturze aus einer Höhe von 5 Metern erlitten hat.

Letzte Telegramme
der „Sadifcheri Presse- .

« Rom» 20. April . Prinz Artur von Connaught, der
als Vertreter des Königs von England hier zum Jubiläums -
jahr eintraf, wurde am Bahnhof von dem Bürgermeister im
Namen der Stadt begrüßt . Der König und der Prinz waren
auf der Fahrt zum Quirinal Gegenstand lebhafter Kund¬
gebungen , die vor dem Palast andauerten, bis der König,
die Königin und der Prinz sich auf einem Balkon der begei¬
sterten Volksmenge zeigten.

---- Rom, 20 . April . Das Befinden des Papstes hat sich
gebessert. Er empfing heute die Bischöfe von Tivoli und
Alban».

= Oran , 21. April . Die Truppen , die wegen der Gärung unter
den Stämmen am Mulujafluß zur Verstärkung einiger Posten an der
Wefigrenze Algeriens abgesandt werden sollen, bestehen aus 4 Ba¬
taillonen Infanterie , 3 Schwadronen Kavallerie , 2 Abteilungen Feld¬
artillerie und 1 Abteilung Gebirgsartillerie » zusammen 3888 Man «,
die im Laufe der nächsten Woche an ihren Bestimmungsort gelangen
dürsten .

----- Peking. 21 . April . Seit Montag wurden hier etwa
80 Personen unter dem Verdacht revolutionä¬
rer Umtriebe verhaftet .

Graf Posa- owsky und die Schulfrage .'
3111 Berlin , 21 . April . (Privattel .) Auf eine Rundfrage : O b

Reifeprüfung oder Abgangszeugnis bei de « Mit¬
telschulen antwortete Staatsminister Graf vonPosadowsky »
Mehner u . a . : „Hervorragend urwüchfige Geister werden ihren Weg
auch ohne jede Prüfung machen und haben ihn früher gemacht. Jetzt
brauchen wir aber in Staat , Gemeinde, Technik und in Men höheren
Lebensberufen eine ungeheuere Menge Durchschnittsgeifteskräfte und
die lassen sich nur durch die Prüfung aussondern .

„Schülertragödien , die sich in den letzten Jahren abgespielt haben ,
sind nicht in den geistigen und körperlichen Anstrengungen und
Prüfungen zu suchen. In meiner Jugend wurde die Schulzucht viel
strenger gehandhabt als gegenwärtig , aber trotzdem ereigneten sich
keine Schülertragödien .

„Die Zerfahrenheit , Genußsucht und irreligiöser , nichtethischer
Materialismus werden stets wirken sowohl auf Schüler als auch auf
Schule und steche Seelen erzeugen, die im mißverstandenen Freiheits¬
drang den pflichtmäßig notwendigen Anforderungen der Schul«
unterliegen . Dazu kommt, daß kurzsichtige , ehrgeizige, strenge Elter «
körperlich oder geistig unfähig « Schüler gewaltsam durch die An¬
forderungen der Schule hindurchtreibe» wollen.

„Eine berechtigte Klage Itegt in der lleberfüllung vieler höherer
Schulen» die jede persönliche Behandlung der Schüler » jede erzieherische
Einwirkung ausschließt und auch auf die Lehrerschaft nachteilig wirkt ."

Aus - er Republik Portugal .
i= Lissabon, 21. April . Der Ministerrat verzichtete auf

die Aufhebung des Bistums Beja , weil das Konkordat mit
dem hl. Stuhl nicht durch einen einfachen Beschluß des Mi¬
nisterrate» abgeändert werden könne.

<= Lissabon , 21. April . Das Gesetz betreffend die Tren«
nung von Kirche und Staat wird demnächst veröffentlicht
-werden. J § ie Republik gewährleistet die Gewissensfreiheit

Kadifche Presse . wtittagblatt . Freitag den 21. April 18ir. Wr.
und hebt die katholische Religion als Staatsreligion auf.
Der öffentliche Kultus wird gewissen Beschränkungen unter¬
worfen . Päpstlich « Erlasse dürfen ohne Erlaubnis der Re¬
gierung nicht veröffentlicht werden .

----- Lissabon , 20. April . Wie „O 'Muado" meldet, wurde
hier ein Reserveoffizier verhaftet, der des Versuchs beschul¬
digt wird. Mannschaften der republikanischen Garde gegen
das bestehende Regime zu werben.

Die Ereignisse in Marokko.
— Madrid , 20 . April . Bei einem Empfang der Pressevertreter

kam Ministerpräsident Canalejas auf die Möglichkeit der Entsendung
einer Truppenabteilung nach Fez zu sprechen , wo die Lage augen¬
blicklich äußerst bedrohlich sei, und erklärte , Spanien werde sich an
keiner Aktion beteiligen , aber es fei natürlich , daß Spanien Vorsorge
treffe für etwaige Rückwirkungen, die die Ereignisse ausüben könnten.
Bei Melilla und Eeuta herrscht Ruhe. Die dort zur Zeit stehenden
Truppenbewegungen bezweckten lediglich, die Ruh « unbedingt auf¬
recht zu erhalten . Die spanischen Truppenabteilung «» »erließen da¬
bei die spanische Einflußzon « nicht.

— Paris , 20. April . Heber die geplanten militärischen Maßnah¬
men in Marokko wird offiziös gemeldet, daß die aus der Schauja nach
Fez zu entsendende Harka an 2000 Mann zählen und einen Cadre von
algerischen und französischen Instrukteuren , sowie mehrere Artillerie -
Abteilungen erhalten werde. Was die Verstärkung der Militärposten
am rechten Mulujaufer anlange , so habe die Regierung dem General
Toutöe freigestellt, über die sämtlichen Mannschastsbeftände seiner Di¬
vision zu verfügen, um die Sicherheit des Grenzgebietes zu gewähr¬
leisten. Es scheine, daß die Regierung vorläufig sich darauf beschrän¬
ken wolle, durch die Truppenansammlung auf dem rechten Mulujaufer ,
welche durch die im Algecirasvertrag anerkannten französisch -marok¬
kanischen Abkommen von 1901 und 1902 gerechtfertigt sei, die auf¬
rührerischen Stämme von Fez abzulenken.

Der „Temps " bemerkt hierzu : Man müsse sich frage «, ob dies
genügen werde, um die Sicherheit des Oberstleutnants Maugin und
feiner Streitkräfte zu verbürgen , falls ihm die Munition ausgehen
sollte.

Rach einer Meldung aus Tanger wurde die «»mittelbare Um¬
gebung von Fez durch den Kampf vom 12. April freigemacht. Dir
Lage fei am 14. April noch ziemlich kritisch gewesen, aber die Bevöl¬
kerung scheine etwas beruhigter . (Die Nachrichten über Fez wider¬
sprechen sich fortwährend . Die Red .)

= > Tanger , 20. April . Die Nachrichten von der MahMa des
Majors Bremond reichen bis 18. April . Zu diesem Zeitpunkt machten
Regengüsse die Wege ungangbar . Der Sevusluß bildet bei den Mün¬
dungen des Regatta und des Mekkes einen See von mehrere« Kilo¬
meter Länge . Jede Bewegung ist unmöglich ; aber die Haltung der
Truppen ist gut.

In dem Kampf vom 12. April wurde «in einziger Kaid getötet und
zwei Mann verletzt, während der Feind etwa Hund er t Tote
und Verwundete hatte . Die Wirkung des Kampfe» war be¬
trächtlich. Trotzdem kehrten die Scherardas wieder in ihre Stellungen
rings um die Mahalla zurück. Ein Bote zu Fuß , der am 16. April
aus Fez zur Mahalla kam, erzählte , daß die Stadt ruhig sei, Lebens¬
mittel h«r«inkämen und die Kontingente der Hyaina «ingetroften
feien.

Nach einer Meldung aus Fez vom 13. April war der Kampf vom
12. April gegen die Beni Mter , Uarain und Djamax ein bedeutungs¬
voller Sieg de» Maghzen . Der Feind wurde bis auf 288 Meter an
die Befestigungen von Fez herangelockt und dann durch das Fener der
Artillerie dezimiert . Die Verluste des Maghzen betragen 4 Tot «.

N .London » 21 . April . (Privattel .) Der .^Daily Tele¬
graph" bringt ein Telegramm aus Tanger, wonach aus Ra¬
bat eine drahtlose Meldung vorlioge, daß Fez von den
Aufständischen erobert sei. Einzelheiten fehlen noch,
wie auch die Meldung selbst unkrontrollierbar ist.

ff . Berlin . 21. April . (Privattel .) Offizielle Rach -
richten der deutschen Gesandtschaft in Tanger
lauten »andauernd beruhigend . Die Anhängerschaft
des Sultans ist danach in steter Zunahme begriffen.

Vom Balkan .
— Konstantinopel , 21 . April . In der Maimonangelegenheit

(Verkauf geheimer, wichtiger Dokumente) wurde gestern auf der
Pforte der Unterchef des Archivs des Eroßwefirats » Jussu » Said »
verhört , der erklärte , daß er sich mit Maimo « um die Kouzesfion für
die Bahnlinie Homs-Bagdad beworben habe . Hierüber hätte er mit
Maimo « eine Korrespondenz geführt , irgend andere Beziehungen
hätte er zu Maimon nicht gehabt.

) ! ( Wien. 21. April. (Privattel .) Die „Wiener Allg.
Ztg." meldet aus Skutari : Aus Potgoritza wird berichtet ,
daß die aufständischen Albanesen den regnlären türkischen
Truppen und Freiwilligen aus Skutari blutige Gefechte ge¬
liefert haben , wobei auf beiden Seiten über 1888
Mann getötet und über 888 schwer verletzt
wurden .

Kandel und Perkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 28 . April . (Offizieller Bericht .)

Im Anschluß an die schwächeren Notierungen der Berliner und
Frankfurter Börse verkehrte die hiesige Börse in äußerst ruhiger Ten¬
denz. Kleiner Umsatz fand in Mannheimer Gummi « und Asbest-
Aktien bei 163 Prozent und in H. Schlinck u . Eo .-Aktien bei 232,50
statt . Sonstige Rotterungen : Brauerei Eanter -Aktten 91 E ., Bad .
Assekuranz-Attien 2220 E . . Zuckerfabrik Waghäufel -Aktien 186 G.

Auszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot « :

19. April : Wilh . Balistier von Nördlingen , Braumeister hier ,
mit Elisabeth Seidel von Boppard ; Herm. Münz von Kirchheim,
Schutzmann hier , mit Marie Sachs von Riedheim ; Heinrich Dantes
von Hutenheim, Taglöhner hier , mit Josefa Horadam Witwe von
Schütter » ; Emil Koch von Freiburg , Betriebsasflstent in Mannheim ,
mit Wilhelmine Koch hier ; Albett Müller von Gochsheim, Bahn¬
arbeiter hier , mit Katharina Sucher von Oensbach ; Lud . Sigmund
von Oberdielbach, Schmied hier , mit Karoline Jäger von hier ; Ri¬
chard Eliel von Köln , Kaufmann in Köln , mtt Gertrud Tichters -
heimer von hier .

Eheschließungen :
29. April : August Lepper von hier , Vikar in Neudek, mit Erna

Pttntz von hier ; Emil Schwamb von Straßburg , Zollsekretär in
Thann , mtt Mathilde Hofmann von Mannheim : Joftf Kästner von
Muggensturm , Bahnarbeiter in Muggensturm , mtt Viktoria Busch von
Muggensturm .

Geburten :
12 . Apttl : Karl Friedrich , V . Karl Bommert , Metzger. —

18. April : Hildegard Lina , V . Herm. Siiwer , Bierbrauer ; Luise Anna ,
V . Karl Fr . Fuchs, Res.-Heizer; Karl Willy , B . Jak . Joh . Täubett ,
Kutscher. — 15. « piil : Irma Marie . V . Christoph Friedrich , Schlosser ;
Betta , V . Josef Käß er. Bierführer . — 16. April : Maria Anna , V.
Georg Jakob , Vuroaudiener ; Margaret « Rosa, B . Karl Lechner , Bahn¬
assistent ; Rosa Maria , V . Otto Friedrich Hermann , Taglöhner . —
17. April : Erna Elisabeth , V . Hrch . Ullrich» Kaufmann . — 18. April :
Arthur Friedrich, B . Leop . Flatt , Bahnarbeiter .

Todesfälle : .
18. April : Lydia , alt 2 Monate 21 Tag «, Vater Jakob Benzing ,

Hausdiener . — 19. Avril : Karoline Andreas , gewerbelo», ledig, alt
78 Jahr «.

Wasserstand des Rheins .
Fonllanz . Hafenpegel, 20. April 2.96 m (19. April 2.88 w).
Schusterimek . 2l . April Morgens 6 Uhr 1 . 42 m (20 . April 1 39 ml
Aehl . 21 . April Morgens L Uhr 2,22 m (20 . April 2 20 m).
Maea «, 21. April Morgens 6 Uhr 3,55 m (20. Apr l 3,54 mV
Mannheim , 21. Apr >l Morgens 6 Uhr 2,90 m (20. April 2,86 mV

Nergnügungs - und Pereins-Anreiger .
tDas Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehe» )

Freitag , de» 21. April :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
1. Bad . Kynolog . Verein . 8V% Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Fußballoerein . Vereinsabend im Klubhaus .
Fußballklub Phönix . 9 Uhr Vereinsabend .
Fußballklub Mühlburg . A . H.-Sitzung im Spotthau ».
Fußballklub Frankonia . 8 '/- Uhr Spielerversammlung .
Jllichs Zitherverein . 8V, Uhr Probe im gold . Adler.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Rational -Stenogr .-verein . 9 Uhr Uebungsabend im Cafs Rowack.
Stadtgarten . 3Ya Uhr Konzert der Feldarttlleriekapelle 14.
Stenogr ^Verein Stolze -Schrey. 8% U. Vereinsabend , Prinz Karl .
Turuoesellschaft. 8 Ubr ausübende Mitgl . u . Zögt Turnh . Reolgymn
Turngemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoetheschule, Eartenstraßk,

in schwarz » weiß und farbig »
9155 » für jeden Bedarf.
Verlangen Sie Muster. 6 , HennBberQ ,

Henneberg-Zei-e von Mk. 1.ltj
an per Meter
Porto« und

zollfrei

^Ttör -Wg

Biisselsheim' LIM

Vertreter : Peter Eberhard. Karlsruhe i. B . , Amalienstr.

Akad. geb . Lehrer
bad . Privatschule gesucht,
der „Bad . Presse “ erbeten .

für neuer «
Sprachen ,
zum 24 de.
Mt. von einer

Offerten unter Nr . 6208 an die Exped.

treiben . Die Schachtel
Apotheken nur 1 Mark.

i .u. >« — >»> i» a .

MiMnihilBine
pflegen erfahrene Herren nicht ohne eins
Schachtel Wybert - Tabletten zu gehen.
Wer zur Erkältung neigt , hat kein besseres
Mittel, um Husten und Heiserkeit , die durch
die Anstrengung der Stimme meist noch
befördert wird , rasch und gründlich zu ver-
mit nahezu 400 Tabletten kostet in allen

Mella ( Abführ¬
mittel )

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassen
beginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen*
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zu
reizen, lieber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsele des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklftren . Erhältlich in den
Apotheken . 107004

Weit im fl hpplt sieht man heute in jedem Schau»
TOUIL UHU Ul « II finster den echten Luhns Wasch-
Extrakt mit Rotband , wohl ein Beweis , daß er in den meisten
Haushaltungen beliebt ist. Wer vielleicht gibt eS auch noch einige, die
Luhns noch nicht versuchten; und diese seien darauf aufmerksam ge¬
macht , daß es ein besseres , praktischeres, bequemeres und sparsameres
Mittel zum Waschen , Reinmachen oder Putzen kaum noch geben kann.

Säokingen . Mineral - und Soolbal,
„Hotel Löwen.“

Alirenom . HauS, 1911 umgebaut u . mit modernem Comfort auSgestattet.Vestibüle, Zentralheizung , elektr. Licht . Autogarage . ***a E . Kern .

Äokel und Restaurant

Friedrichshof
Direktion: Q . Münzer .

$ eute, sowie jeden Freitag :

Sehlaehttag
Ae Mstler- Kapelle spielt itben M mm 8 Uhr it.

Eintritt frei .

Ueuerngelaufene Kircher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Eie ., Karlsruhe .
Sieb Vaterland , der „Lebensfteude " 6. Bd ., Sprüche und ®«*

dichte gesammelt von P . I . Tonger in Köln . Leinenband JL l *" "
Selbstverlag

H. O. SRofutn , Der Mann von Fünfundvierzig . Bekenntnisse
einen Jugendfreund . Geh. 2 M . Geb. 8 JL Verlag von Georg
Wigand in Leipzig. .

Hochschulführer. I . Lebens - und Studienverhältnisse in den dem'
schen Universitäts - und Hochschulstädten . Don Referendar Koent"
und Eicker (0,60 M ) Hofverlagsbuchhandlung Edmund Deinm«,
Leipzig.

Unruhig « Rächte. Mondaine Skizzen von Franz Wolf . Hespekus »

Verlag E . m . b. H. in Berlin W . 30 . Geh. JH 2,—, geb. JL 3,—
Znwachvsteuergesetz vom 14. 2. 1911 mit Einleitung , Erläutern «'

gen. Berechnungstabellen rc. Herausgeg . von Justizrat S . MerzbaK *-
T . H. Beck '

sche Verlagsbuchhandlung , München, Geb, Ji 3,58-

i
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Badische Presst Sette 5Nr . ! 8iZ Mittagblatt. Freitag den 21. April 1911 .

„Vadischea VaugewerkS -Zeitung ", Amtliches Organ der Südwestlichen Bsugewerks-Berufsgenosienschaften für daS Großherzogtum Bad« , H»h« j»IGL
Elfaß -Loihrmgen, sowie Verbandsorgan des Deutsche! ' Arbeugeberduades für das Baugewerbe , Landesverband Bade», u»d de» LaÄiesverbandes Badischer Ba» « ck

Maurermeister, Verlag von Aerdinand AKiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr uur 1 Mark frei zugeseudet lProbenummern » erd« txf « npsch §ntü « « SmIC«ltnebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
Die Rentabilitätsberechnung bei Grundstückskäufen .

foi . Wenn jemand ein Mietshaus zu erwerben beabsichtigt, so
featmt es für ihn begreiflicherweise nicht in letzter Reihe auf die Höhe
der Erträge an , die aus dem Haufe zu ziehen find, hängt es doch hier¬
von vor allen Dingen auch ab , welchen Kaufpreis er bewilligen kann.
Run lehrt die Erfahrung aber , daß gerade in dieser Hinficht Jrr -
iümer keineswegs zu den Seltenheiten gehören , und nicht weniger
häufig sind auch die Prozefle, die aus solchen falschen Kalkulationen
hrrvorgehen. A. hat von B . ein Haus für den Preis von x- tausend
Mark gekauft, weil er der Ueberzeugung war , es würde sich für ihn
rin Nettoüberschuß von einem Prozent ergeben . Diese Annahme war
natürlich nicht aus der Luft gegriffen , sondern fie stützte sich auf die
Mietsverträge , die einzusehen A. Gelegenheit genommen hatte , und
auf die Berücksichtigungder sonst in Betracht kommenden Verhältnisse
nnd Konjunkturen . Nun stellt sich aber heraus , daß ein Nettoüber -
schutz überhaupt nicht herauszuwirtschaften ist, und die Folge davon ist,
datz A . entweder Rückgängigmachung des Kaufvertrages überhaupt
oder doch eine nachträgliche Ermäßigung der Kaufsumme fordert . Be¬
trachten wir den Fall zunächst so, wie er hier eben skizziert worden ist,
daß A . also einfach einen Irrtum in seinen Berechnungen behauptet ,
ohne zugleich den Vorwurf arglistiger Täuschung gegen B . zu erheben.
Es entsteht alsdann die Frage , ob A . den Kaufvertrag wegen dieses
Kalkulationsfehlers , der ihm mit unterlaufen ist , anfechten kann.
Ohne weiteres muß dem A . hierbei zugegeben werden , daß er das
Haus, wenn er einen richtigen Ueberblick über die Sachlage geham
hätte, entweder gar nicht gekauft haben würde oder daß er sicherlich
hierfür nicht x- tausend Mark , wie tatsächlich geschehen , sondern ent¬
sprechend weniger gezahlt haben würde , mithin dieser Irrtum von
entscheidendem Einflüsse auf die Willens -Entschließung des A . gewesen
ist . Soll aber dieser Irrtum auch dazu angetan sein, das ganze Ge¬
schäft wieder rückgängig zu machen , so tritt noch ein anderes Erfor¬
dernis hinzu . Nach der Vorschrift des 8 119 B .E .B . kann nämlich ,
die Anfechtung auf einen Irrtum über eine Eigenschaft der gekauften
Lache nur gestützt werden , wenn diese Eigenschaft „im Verkehr als
wesentlich angesehen" wird . Ist nun die Rentabilität eines Grund¬
stückes eine solche wesentliche Eigenschaft? Wenn das bloße natür¬
liche Empfinden den Ausschlag geben würde , so möchte man sich be¬
wogen fühlen , diese Frage ohne weiteres zu bejahen ; denn für den
Käufer A . kommt es meistens einjjig und allein darauf an , wie viel
ihm das Grundstück einträgt , wo es liegt , wie es gebaut ist , welche
Länge und Tiefe es hat , alles das und tausend andere Dinge zieht
er bei seinen Erwägungen nur deshalb in Betracht , weil «s sich
dabei um Faktoren für die Preisbemessung und deshalb also auch
für die Rentabilität handelt . Er kauft das Haus nicht, weil es im
gotischen oder im romanischen Etile gebaut ist, nicht, weil vornehme
Parteien darin zur Miete wohnen , oder weil es an einem großen
freien Platze belegen ist — solche Rücksichten würden für jhn von
Belang sein , wenn er seine eigene Wohnung auszuwählen hätte , hier
aber ist es ihm lediglich darum zu tun , sein Geld möglichst gewinn¬
bringend anzulegen und aus dem Grundstück so viel , wie nur immer
angeht, herauszuschlagen. Mit der Höhe der Rentabilität steht und
fällt also für ihn alles . Und doch hat sich die Rechtsprechung ziemlich
einheitlich dahin entschieden, daß ein Irrtum über die Rentabilität
als «in wesentlicher nicht angesehen werden kann , daß auf ihn also
sich eine Anfechtung des Kaufvertrages um das Grundstück selbst nicht

s stützen läßt . Eingehend erörtert diese Frage ein älteres , aber darum
nicht minder zutreffendes Erkenntnis des Oberlundesgerichts zu
Stuttgart vom 12. Februar 1903, das in den verschiedenartigsten
Wendungen und Ausführungen immer wieder auf folgendes zurück-
kammt ; SBettn ein Haus sich wegen einer besonderen Beschaffenheit
zum Vermieten überhaupt nicht eignet, wenn sich avo gar kerne Ren¬
tabilität erzielen läßt , dann kann der Käufer das Geschäft wegen
Irrtums anfechten, wofern es aber nur irgendwelche Etträge abwirst ,
so muß der Käufer , der sich hinsichtlich der Höhe derselben getäuscht
hat , die Folgen dieses Irrtums auf sich nehmen ; denn die Rechts-
^ ständigkeit des Kaufvertrages selbst wird dadurch nicht erschüttett .Es kommt dabei auch gar nicht darauf an , ob der Irrtum ein unver¬
schuldeter war oder ob er sich bei größerer Aufmerksamkeit hatte ver¬
meiden lassen , ebenso ist es gleichgültig , um wieviel die wirklichen
Ertrage hinter den erhofften zurückbleiben, und schließlich wird auch
kem unterschied gemacht hinsichtlich der Ursachen, auf die der Irrtum
selbst zurückzuführen ist.

Aber gerade in dieser zuletzt erwähnten Beziehung muß ein sehr
wichtiger Vorbehatt gemacht werden , den man vielfach übersieht .
Wenn nämlich dek Irrtum hervorgerufen worden ist durch eine arg¬
listige Täuschung, deren sich der Verkäufer schuldig gemacht hat , wenn
also A . bei der Rentabilitätsberechnung einen Fehler deshalb be¬
gangen Hat , weil ihm B . tatsächlich Angaben gemacht hat , um deren
Unrichtigkeit er selbst wußte , dann kann A . unter allen Umständendas Geschäft anfechten, eben weil sein Irrtum auf Arglist des Ver¬
käufers beruht . Während der § 119 B .E .B ., von dem oben die Rede
war , nur den Irrtum über eine wesentliche Eigenschaft der Sache
berücksichtigt , kennt der 8 123, der von arglistiger Täuschung spricht,eine solche Einschränkung nicht. Hier heißt es ganz einfach in dem
Absätze 1 folgendermaßen :

„Wer zur Abgabe einer Willenserklärung durch arglistige
Täuschung oder widerrechtlich durch Drohung bestimmt worden
ist, kann die Erklärung anfechten."

Hat also B . dem A. wider besseres Wissen beispielsweise ver¬
sichert , daß die erste Etage einen Mietzins von 1290 Mark eintrage
unb hat er zum Beweist hierfür den entsprechenden Mietskontrakt
vorgelegt , so würde A . zur nachträglichen Anfechtung des Geschäfts
befugt fein , wtnn es sich Herausstellen würde , daß es sich hier nur um
einen Scheinvertrag gehandelt hat . Es ist dies , wie man weiß , ein
sehr beliebtes Manöver solcher Haustrspekulanten , die es mit Treu
und Glauben nicht gar zu genau nehmen, daß sie im Einverständnis
mit dem Mieter in den Mietsvertrag einen höheren Betrag als Miet¬
zins aufnehmen , als in Wirklichkeit gezahlt wird . B . , der da^ Haus
bisher besessen hat , vermietet die erste Etage an einen gewissen C.
nominell für 1299 Jt , kommt aber mit ihm dahin überein , daß unter
irgend einem Titel und Vorwände 299 oder 399 Jt jährlich nachge¬
lassen werden sollten. Der tatsächliche Ertrag der ersten Etage be¬
ziffert sich also nur auf 909 oder 1999 Jt , von dieser separat Rufen¬
den Abmachung hat aber B . dem A . nichts gesagt, um ihn in dem
Glauben zu erhalten , diests Stockwerk bttnge 1299 Jt im Jahr « an
Mietszins . Damit hat V . einen zivilrechtlichen Betrug begangen ,der Unter Umständen auch der strafrechtlichen Verfolgung ausgesetzt
ist , der aber jedenfalls die Wirkung ausübt , daß A . den Kaufvertrag
rückgängig machen kann. Es würde dem B . in einem solchen Falle
auch nichts helfen, wenn er nachzuweisenvermöchte, daß A . sich in der
Lage befunden habe, die Wahrheit festzustellen , daß er also allzu leicht¬

gläubig und leichtsinnig beim Kaust zu Werke gegangen sei. Nie¬
mand hat dag Recht, einen andern deshalb zu betrüge « , nur weil
dieser ihm ein unverdientes Lettrauen «ntgegenbttnS , der Leicht¬
gläubige soll den Schutz de» Gesttzes genießen, nicht tutet das Opfer
seiner Vertrauensseligkit und stines Mangels an Mensche» tn*
Geschästskenntnis werden.

Di « Anstchtung eines Erundstückskausts »»egen arglistiger Täu¬
schung über die Rentabilität wird durch das Gesetz aber noch in an¬
derer Weist erleichtett . Wo blos ein einfacher Irrtum in Frage steht,
zu dem aber der andere Teil böswillig nichts Leigetragen hat , da
mutz di« Anstchtung sofort erfolgen, nachdem der Irrend « Kenntnis
von der wahren Sachlage erhalten hat . Wenn aber an ihm ein Be¬
trug verübt worden ist, dann läßt ihm das Gesetz ein volles Jahr zur
Anfechtung frei, er kann also mit sich zunächst noch sthr reiflich da¬
rüber zu Rate gehen, ob und welche Maßnahmen er zu ergreifen habe .
Es steht ihm aber nicht nur zu , das Geschäft selbst rückgängig zu
machen, sondern er kann auch Ersatz alles desjenigen Schadens fordern ,
der ihm daraus erwachst» ist, daß er sich auf das Geschäft überhaupt
eingelassen hat . _ Dr . Bl .

Bau eine» Abzugrohres aus Beton in Mexiko. Mitten durch die
mexikanische Stadt Guadalajara zieht sich dst Schlucht des San Juan -
Flusses . In diestlbe ist jetzt ein Rohr von kreisrundem , vier Meter
weitem Durchmesser eingebaut worden, das als Abzug für Hochwaffer-
massen dienen soll und eine Länge von etwa 1599 Metern besitzt . Ein
stromauf gelegenes Stück desstlben ist etwas flacher, aber umso breiter
konstruiert . Durch diest Form wollte man «ine tief« Aushöhlung i»
den harten Fels vermeiden . Das Rohr hat ein Längengefäll von
4 Promille ; feine Wände bestehen aus 25 Zentimeter starkem Beton ,der durch zwei Reihen von Reistn aus runden , gerieften Eistnftangen
von 1% Zentimetern Durchmesstr verstärkt ist . Der zu dem Bau ver¬
wendete Beton besteht, nach einer Angabe von F . E . Perkins in
Scientific American , aus drei Teilen Sand , drei Teilen Steinbrocken
und einem Teil Zement . Der verwendet« Sand ist aus 40 Prozent
Flußsand und 69 Prozent feingemahlenem Steinsand gemischt. Der
Zement wurde aus Monterey , Ruevo Leon, geliefert , das so ziemlich
di« einzige Portlandzementfabrik Mexikos sein soll . Das Rohr wurde ,
wie bei dem riesigen Durchmesstr ja auch nicht anders möglich, an Ort
und Stelle gegossen . Zuerst wurden die Leiden Reihen von Verstär -
kungsreifen , die innere und die äußere, gelegt und durch Betonblöcks
im rundgehöhlten Schluchtbett ststgehalten. Die einzelnen Reifen lie¬
gen je 39 Zentimeter von einander entstrnt und wechseln in der in¬
neren und äußeren Lage mit einander ab . Rundum in dreizehn
Längsreihen angebrachte Stützen aus Zeichen Eistnstangen beugen
einer Verschiebung vor und halten die beiden Reifenlagen in gleicher
Entstrnung von einander stst . Die hohe äußere Form hing an einem
galgenförmigen Laufkran , der sie «ach Vollendung eines Teiles weiter¬
führte . Die Innenform bestand aus zahlreichen Holzteilen , die an
Ott und Stell « zusammengefügt werden mußten . Ein Stück des Roh¬
res von etwa 7Vt Meter Länge wurde, als der Beton ein« Woche alt
war , einer schweren Probe unterzogen, di« es glänzend bestand . Man
zog eine Walze von 14 599 Kilogramm Schwer« darüber hin , und ließ
diestlbe auch »oll« zwei Stunden lang darauf stehen. Bei der nun
folgenden genauen Untersuchung stellte sich heraus , daß di« schwere
Belastung keinen auch noch so geringfügigen Sprung im Gewölbe
verursacht hatte . Die bei der Probe über das Rohr geschüttete Erd¬
schicht war etwa ei» Meter stark. Eth .

; Zw 1)1 .
“

g» « empfehle ich große Auswahl in

Tafelbestecke , Kaffee« und Teelöffel. Schöpflöffel ,
ig * Fischbestecke. Salatbestecke, Kinderbestecke
8 » § in echt Silber u . gut verstlbetter Ware zu billigsten Preisen .

2 Christ. Kränkle . 8,WM .
L Karlsruhe , Passage . 8391

Neuberts Reform-Wäsche s5ch höchst angenehm auf
der Haut

sollten Sie in

Denn
Neuberts Reform-Wäsche o*# s5ch höchst angenehm auf

Neuberts Reform -Wäsche hat sich in der Praxis vor-
züglich bewährt

Neuberts Reform -Wäsche schützt infolge ihrer Zweck¬
mässigkeit vor Erkältung.

Neuberts Reform-Wäsche ist sehr dauerhaft — trotzdem
preiswert

Fertige Wäsche ffir Damen, Herren u. Kinder.
Stoffe meterweise . ==== =

Poröses Haiismacber-Leinen.
Reformhaus snr Gesundheit , L . Neubert ,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 122 (Ecke Waldstr.) 6374

nur feinste Mastware, 6392
zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend

Geflügel !
Brathahnen von Mk
Poulet - . „ .
Poularde « „ ,
Kapaunen „ *
Kochhühner „ „
Enten „ .

1 50 bis Mk. 1.80
180 „ „ 2 20
240 „ „ 3 .50
300 „ . 4 .00
2.00 „ „ 2.80
350 „ „ 4 .50

StlWIr . 61 Kloster ’ST
gut im Brand

„ -
7 ~ t zu verkaufen

Ochill-rstr . 4, Hths
Irand, billig I Herren » u. Damenrad , fast neu .n. tsr lsiyseiiau,*aÄÄ

Modernisieren
älterer Hüte , chic u . preiswert .

s E. E. Lassmann .
s 235 KaiserstraBe 235 .

Herren-
Kleider . Damenkleider . Schuhe
bezahlt am beste» B12579 .4 .3J . Grofi , Markgrafrnstraße 16.

erstklassige Marken, wie
Mall , Slazenger, Jeffries, Staub
5629.9«1 tztO. ©fc.

□ FKA

Uebungssehlager
von .vik. 6.— an.

Klnder -Racket Mk. 3.50.
Tennis -Schuhe ,
Tennis -Hemden ,
Tennis -Hosen .

GröBte Auswahl am Platze I

Sportshaos Freundlieb,Kalitrstr . iss .
Sommer-Sportkatalog gratis .

Neue eichene

bestehend aus 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tischen mit Marmorplatte, eine Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und
Toilettenspiegel, ein Spiegelschrank ,ei« Handtnchftänder und 2 Stühle
für den ausnahmsweisebillige« Preis
von Rk . 335 . - zu verkaufen.
6356 Waldstr . 22, Laden .

lahrnis - TttfttMlW.
Dienstag , den 25 . u. event . Mittwoch, de« 20 . April d. I .,

je vormittags 0 Uhr beginnend,
werden im Auftrag einer Herrschaft
SV Akademiestr . SV (Karlsburg ) hier,
im Saal , nachverzeichnete Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich
versteigert und zwar :

Verschiedene Porzellan -Bowlen , Glaswaren , Koch- und
Küchengeschirr; Kücheneinrichtung : Kochherd mit Kupstrfchiff,
Küchen- und Speistschränke , Tische und Schäfte ; diverse Mne
Vasen, Krüge , Figuren , Eachepots und sonstige ähnliche Sachen;
eine größer« Anzahl Lampen und Lustres für Kerzen, Gas ,
sowie Gas und elektr . Licht zugleich, Tischlampen rc . ; eine große
Anzahl Bilder in Oel , Aquarelle und Stiche ; mehrere schöne
Spiegel , darunter 2 Stück von ca. SV- m Höhe und 60 cm breit ,
mit den dazu gehörigen Jardiniöres ; ferner Bodenteppiche,
Decken, Vorhänge , Portieren mit Zubehör und Sofakissen ;
2 Flobert -Gewehre , Jagdtasche u . dgl. ; eine größere Anzahl
Tische , antik und mit Perlmutter eingelegt , 6 feine, bemalte
Stühle , Schreibtischstuhl , Fauteuils , Luxiwstühle, 1 Treppen¬
stuhl, 1 Krankentisch und 1 Kinderstuhl . Notenständer und

' Etagäres ; spanische Wände ; mehrere anttke Uhren , Regulateure
und Standuhren , geschlossen ; verschiedene Kommoden; eine
gotische Speisezimmer -Einrichtung , bestehend aus : großem Aus¬
ziehtisch, 12 Stühlen , 1 Büfett mit Spiegel , Wandttfchglocke mit
Häuschen ; 1 Panzerschild mit Ausrüstung , 1 Easlustte ; Vor-
platzmöbel mtt anttk . Uhr , 1 Treppenläufer mft Stangen ;
3 vollständige Betten mit guten Roßhaarmatratzen , Ehaise-
longues und Kanapee ; 1 Garnitur , bestehend aus : Sofa , 2
Fauteuils und 6 Halbfauteulls ; 19 verschiedene Schränke;
1 seuerfester Kassenschrank, 1 Badewanne , sowie sonstiges mehr,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden . 6359 ..
Karlsruhe , den 20. April 1911.

Eduard Koch , Ortsrichter,
Lnifenstratze 2a.

Herren Massanzüge
von SO Mark an

in nur besten Stoffen werden unter Garantie für
tadellosen Sitz , beste nnd cblkeste Ausführung

angefertigt

Jos « CiattertllUll » , Schneidermeister.
Kronenstrasse Xr , 31 .

M— Aach werden zugegeben« Stoffe verarbeitet . ■

Schulranzen
Schulmappen , Musikmappen , Jnftituttasche»
5457 in bekannt solider Ausführung und größter Auswahl. 12 .9

Geschw . Lämmle , 51 Kroneustratze 51
nächst der Kriegftratze . releddo « 1451. Stabattmarke «.

Bekanntmachung.
DaS Grundbuchamt bleibt wegen

Reinigung der Dienfttäume am
Montag» den 24 . April d. IS . ge¬
schloffen. 6372..

Karlsruhe , den 20 . April 1911 .
Das Grundbuchamt .

. MeMisck
erhalten bessere Herren .
3313021 .3.2 « esstngstr . 20 . 2. St .

Meidermacheriir
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. 9313092

Sch -ffelstraße 56, V . , r .

Durch besonder»

üiinit . infrnti
sind wir in der Lage , folgende

me Möbelstücke
untenstehenden Preisen

zu verkaufen :
üble von 2.50 Jt an
Frbe „ 3.50 „ „
negel „ 2 — „ „
ckttische 5 .50 „ „
mmoden „ 18.— „
hriinke „ 14.— „ „
chenschränke v . 2«.— „ „
iffonnierevon :iO.— . „rttkos „ 27 — „ .
vreibtische ., 27.— „ „umroitr „ 20.— „ „
>ie«elschrii«iev . 70.— . „
iffets von 130.— „ „
tre Bettstellen

von 12 — „ „
mplette Bette «

nußbaum poliert , bestehend
aus 2 Bettstellen , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte ,
2 Nachttische mit Marmor , 1
Chiffonnier, 2 Stühle , 1 Hand¬
tuchständer. von 170 .— Jt an

Ferner : ' 4452 .9 .7

Lager ^ besseren
Einrichtungen

in Eiche, Nußb . u. Mahagoni .
Moderne

Kücheneinrichtungen
mit Messingverglasung

von 85 .— Jt an .
Die gekauften Möbelstückewer¬
den auf Wunsch zuruckgestellt.

M Möbelhaus
IrlpMtr . 21123.

Telephon 2015.
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W iSerrii ejjea . 10 .

gelber Drtganet «
■•TM Unter dem Pretekterat*
X4ij Sr. 6. H. Prinzen

Maiimllia« ven Baden
Nächster Dereinsabend

findet statt :
Samstag , den SS. d . Mts .,

abends 80 . Ubr. im Lokal .
, Der Vorstand .

^ Karlsruher

| Tumgemeinde
1861 .

r t
Freitag , den 28. d. Jäts.

(nach dem Turnen)
im oberen Saale der „ Bose “
(Kaiserplatz ) außerordentliche

Haupt-Versammlung.
Tagesordnung:

50- jähriges Stiftungsfest .
Vollzähliges Erscheinen ist

unbedingt notwendig . 6394
J Der Turnrat. . ^AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Verein
der Württemberger

Samstag abend 9 Uhr :

im „ König von Württemberg".
Landsleute willkommen .

Der Vorstand .

1 bl. IMiu breit , i !,
Unter d . VrotektoratSr.Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein.
Heute abend
W Uhr im
BereinSkokak
Restaurant

^Löwenrachen :

Kenias-
Freunde und Interessenten will¬

kommen .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Stenograpben-Vereiu
Stolze - Schrey .

Jeden
Freitag
abrnds
' !-« Uhr

Pereins -
Aöend

im
Prinz Carl ,
Ecke Zirkel.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Heute Freitag abend S Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — Cafe Nowack,
Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ).

Shstemgenossen und Freunde
willkommen.

National -Stenographen-Verein.

Jliiciis Züher - Verein.
Heute Freitag ^,8 Uhr :_PROBE

Lokal
(Vereins - Abend) .
. ..Goldener Adler ".

#
Karlsruher

Lenin
(E. V .)

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden.
Heute Freitag , den Sl . April
Dereins -Abend

im Klubhaus.
Athletik -Abteilung :

8' j. Uhr Uebungungen im Klub¬
haus. S Uhr Waldlauf.

Samstag , den SS. April 1811
U . Uebungsspielf. Junior .

Sonntag , den 23 . April 1811
nachm, ö Uhr. auf dem Platze
F.4l MWirrgl - K . MII

Eintritt 28 Pfg .

Voranzeige:
Sonntag , den 38 . April 1811

auf unserem Platze :

süssosuriud

Meister v . Deut5wwnd
1908/08. (E . V .)

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.
Freitag , den 21 . April, ^ 8 Uhr :
Spielerzusammenkunft
im Vereinslokal . Möglichst
zahlreiches Erscheinen ist

dringend erwünscht.
9 Uhr : Vereinsabend .

Wettspiele Ms unferem Platz
Sonntag den 23 . April,

3 Uhr : II . Mannschaft
g. Donar - Stratzburg I .
1 Uhr : HI . Mannschaft gegen

Grötzingen I .
6 Uhr : IV . Mannschaft gegen

Grötzingen II .
Eintritt 30 Pfg -

. \

Apollo -Theater
Marienstr. 16 . Telephon 435 .

Dir. los. Engels .

MM «

ttMrtiit
e. V .

Gegr . 1898 .
Verein für

Vewegungsspiele
Eingez. Sportpl .
am Weiherwald.

Sonntag , den 23. April 1911 :
Entscheidung im Ligaspiel

zwischen

und
B . F . - V .

3. 501. geg . Germania Durlach III.
Beginn */ 22 Uhr und 3 Uhr.

m „:
■ • "

(t. ö.)
Sportplatz und Klubhaus an

der Rintheimerstratze.
Heute abend 8^ Uhr :

Spieler Versammlung .
Samstag , den 22 . April 1911 ,

abends 8 Uhr,
im Sale des „Burghof " :

Siegesfeier
mit Tanz . Theateraufführ¬
ungen rc. zu Ehren der in
den Meisterschaftsspielen sieg¬

reichen II . Mannschaft .
Sonntag , den 23 . April 1911

auf unserem Platze :

m 'B. Ul . u. lll. flWt
Sranltonia i, it u. in.
Beginn 4, 21|3 bezw. 1 Uhr.
Von der nächsten Woche ab

ist jeden Mittwoch abend Fuß¬
ball- und jeden Dienstag und
Freitag abend Leichtathletik -

Training . 6357

m

Verein für Rasensport
Eigener Sportp latz an
der tionsctstrasse

Freitag : A . H. Sitzung im
Sporthaus .

Samstag : Spieler -Sitzung
im Sporthaus .

Sonntag : Auf unserem Platz :
III . — Knielingen II .' /.2 Uhr.

I . — K . F.-V . II . auf dem
K . F .-V .-Platz .

IV . — Knielingen III . in
Knielingen.

mm für

Karlsruhe .

Sonntag , den 23. April :
Wettspiele :

I , III. Mannsch. auf dem
irrankoniavlatz aeaen

Heute Freitag , den
den 21 . April 1011 :i -Nil

Operette in 3 Akten von G . Jarno.
Vorverkauf von 10—1 u. 3—6Uhr
bei Geschwister Moos , Kaiserstr .

Telephon 1924 . 6406
Dutzendkarten ebendaselbst bei
bedeutend ermäßigten Preisen

zu haben.

Carl Bulb
Lammstrafie 12

vis-ä-vis dem Cafe Bauer
empfiehlt 6390

Schwarzw . Speck 1 Pfd . .# 1 .40
Norddeutsch. „ l „
Franks. Lvouer 1 „dto. Schinkenwurst „

„ Leberwurst 1 „
«' ildesh . do. 1 „
Frankf.Bratwürfte . ganz frisch

per Paar ^tO.35
Nordd . Preßkopf I Pfd . Jll —
,. Delikat . Sülze 1 „ „ 1 .20
Trüffelleberwurst 1 „ „ 1 .80
stalbsleberwurst 1 „ ,. 1 .80
Delikatetzleberwurst „ „ 1 .60
Sardellenleberwurst, , „ 1 .60
Mettwürste inkl.Stück.v.30 >s a»
Göttinger Salami Pfd. ^ 2.—

„ Servelat 1 „ „ 2.—
„ Blockwurst 1 „ „ 1 .60

Jeden Dienstag , Donnerstag
und Samstag frische Tafel¬
butter Pfund Jl 1 .40 .

Werner ,
Eingang Karl - Friedrichstraße ,

parterre , rechts.

ineres Kurhaus

Wie Brauerei Kämmerer.
Hevte SWWg . :

Bo « 6 Uhr ab Schlachtplatte . 962
Wozu hSflichst einlobet ßv . Zahn , uel ‘

. 2754

Billiges
Möbel - Angebot.
Aufgerichtete Dienstbotenbetten

von 5 Mk . an bis 30 M ., großer
Linoleumteppich 5 M . , einzelne
Matratzen 3 M . , Kopfpolster50 Pfg .,' erd mit Rohr 8 M ., Bilder von

M . an , Büstensäulen von 3 M.
an , Spiegelschrank 45 M ., Wast
kommode m. Spiegelaufsatz 35 M .,
Tisch mit Eichenpl. 15 M ., Nacht¬
tisch mit Marmor 10 M ., sind zu
verkaufen Ä13163
Steinstr . 6 bei Julius Ebel .

neu , spottbillig : Buffet , hochfein ,
115 Jl , groß . Trumeau 29 Jl , eleg
Schreibtisch 39 Jl , Bertiko 29 Jl ,
Chaiselongue 24 Jl , groß . Auszieh¬
tisch 24 Jl , Flurgarderobe 14 Jl ,
Kleiderschrank 14 Jl , kompl . Schlaf¬
zimmer , Speisezimmer , Küchen ,
alles neu und spottbillig . Bl3147

(Pension ) mit Restauration , sehr
ausdehnungsfähig , in schönst ge¬
legenem Gebiratdorfe der Rhein¬
pfalz , sofort billig zu verkaufen oder
zu verpachten. Stets zunehmender
Sommerfrischler - und Touristen -
Verkehr. Wintersport , Jagd und
Forellenfischerei. Auch als Wohnsitz
für Naturfreunde sehr geeignet.

Offerten unter Nr . B13121 an die
Exped . der „ Badischen Presse" .

Oe,ge ,
gutes Instrument , mit Kasten und
Bogen, ist billig zu verkaufen.

Näheres Augustastr . 8 » 2 . Stock .
Du verkaufen :

1 kompl . Speisezimmereinrich¬
tung , dunkel eichen , 1 engl.Schlaf -
zimmer , hell eichen , 1 Salongarni¬
tur , stahlblau , 1 großer Teppich ,
1 Büfett , dunkel eichen , 1 Frem¬
denzimmer hell , 1 Diwan mit Um¬
bau , Chiffonniere , Vertiko, Di¬
wan , Ausziehtische, Diwan , 1 Kon-
solspiegel, 1 Singernähmaschine ,bereits neu , 1 eis . weiß. Bett mit
Messingbeschlag , eins, kompl . eis .
Betten , Waschkommoden mit und
ohne Marmorplatten , Nachttische ,
einfache Betten u . Schränke.
6314 . Rüppurrerstraße 20.

Sdiläizimf ' iiifiliij
hell u . dunkel, Waschkommode , Ber
tiko , Spiegelschränke, Diwan , Kü¬
cheneinrichtung, billig zu verkaufen.
3313146 Eisenbahustr . 33 .

Zu verkaufen :
3 gebrauchte Betten , 1 tür . Schrank,
Waschkommode , alles billig.
B13145 Eisenbahustr . 33 .

„Reminaton ", zu jedem annehm¬
baren Gebot abzugeben. 6398
Junker & Buh , Karlsruhe I. B.

Schöne Damenkleider , Blusen,
Mädchenkleider, 1 Frack , Mäntel ,
Hüte u . s. w. zu verkaufen.
B»'» Herrenstr . 14 , 3. Stock .

morgen eintreffend !

Stück von

S
anBlumenkohl

Pariser Kopfsalat . . stück 14 4
Bananen . Pfund 35 4
Orangen . . . . Dutzend 48 , 78 , 85 4
Zitronen . Dutzend 48 4
_ •_

Bücklinge « stück 25 ^
Lachs . ‘/4 Pfund 40 4
Bismarck -Heringe . . . . Dose 55 , 70 4
Heringe in Gelee . . . Dose 36 , 55 , 70 4
Ostsee -Delikatess -Heringe . . . Dose 60 H
Bratheringe . Dose 55 , 98 H

Aepfel . . . - 3 pfd . 50 4
Feine Holsteiner Salamiwurst . . Pfd . 1 .45
Feine Holsteiner Cervelatwurst . . Pfd . 1 .45
Braunschweiger Rotwurst ' . . . Pfd . 75 4
Nußschinken . .
Rippenspeck . . . . . . .
Schwarzwälder Speck . . . . . Pfd . 1 .45

Schweineschmalz gar*
eS

ert Pfd - 60 4

Billige Konserven 6386

Schnittbohnen . . . .
Brechbohnen . . . .
Pfifferlinge 2 Pfd .-Dose
Gemüse -Erbsen . . .
Junge Erbsen . . . .
Große Bohnen . . . .
Gemischtes Gemüse . .
Kohlrabi . . . . . .
Karotten , geschnitten
Gemischte Früchte . .
Mirabellen . . . . .
Preisselbeeren . . . .

. 2 Pfd.

. 2 Pfd,
68 -4 ,

Dose 30 4
■Dose 32 4
Dose 44 ^

,-Dose 40 4
-Dose 45 4
-Dose 68 ■£

.-Dose 72 4

.- Dose 36 4
-Dose 23 4
-Dose 1 .05
-Dose 78 4

.-Dose 78 4

Gemischte Marmelade CS 1 . 20

Essiggurken . . V» Glas 1 .15 , V* Glars 65 4
Essiggurken . 2 Liter -Dose 1 .20
Mixed Pickles . Glas 1 .15 * ’/4 Glas 65 ^
Senfgurken . . */» Glas 1 .15 , V, Glas 654
Perlzwiebeln . . Vi Glas 1 .15 , V, Glas 65 i
Salzgurken . . . . . 4 Liter -Dose 1 .65

Maitrank 78
Fruchtschaumwein

Flasche I u 4
. Flasche 1 .45

Vanille -Zucker . . . . ;
Vanille -Saucen -Pulver . .
Vanille . . . . . . ^

Speise - Eis - Pulver .
Erfrischungswaffeln . . .

Himbeersaft

. 4 Paket 25 4
4 Paket 25 4

. I . Glas 16 4

. Paket 16 4
; 3 Paket 25 4

J/i Flasche 110 4'/. „ 60 4

Bouillon - Würfel . . . 10 stück 25 4

3313145 Eisenbahustr . 33 . aa M mm m

Schreibmaschine , I hfiSflllW KlIODf
„Reminaton ". zu jedem aunehm- W UUWWlIlll IwIIUIJIb
baren Gebot ab »»aeben R398 ■

MilUärmantel , '-815135
Jnfanterieuniformffürmittl .Figur ,
Stiefel (42 ), Helm mit Schachteln,
Degen, Seitengewehr u . sonst versch .,alles gut erhalten zu verkaufen
Durlacher Allee 3», 3. Stock links.

Suche ein

gemischtes Wmugeschist
oder Haus , in welchem ein solches
eingerichtet werden kann , in groß.,
verkehrsreichem Orte zu kaufen .

Off. unter Nr . B131V9 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Waschkessel ,

r . i» W
.Karlstraße 21 Bl314i

Heute Freitag , sowie jeden Freitag

Schlachttag.
Karl Kämmerer, Metzger u . Mi >->

Schönes Nebenzimmer
mit Klavier ist für einige Abendein der Woche für Vereine zu vergehMM zm roten 6M

Karlstratze 21 . 831314g

Gritzner Molorrad
3*|2 PS., mit Leerlauf , billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 6403
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

ZZerren-Fahrrad ,
Freilauf , gut erhalt ., bill. abzugeb.

Mb Ml

schützen Sie

über Sommer
gegen 51

Motten, Feuer und
Diebstahl

wenn Sie dieselben der Firma

Röolf

Lindenlaut)

geben . Kostenlose Abholung.

Telephon 846 .

Verscbenl(t
niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

Kein Kaufzwang . "SSM
Jul . Weinheimer ,
Polstermvbel -Fabrik u. Lager,

Kaiserstr aste 81,83 .

Senm- mt ÄMM-Wris
mit Freil . spottbillig zu verkaufen.
Bl3148 Adlerstraße 17, 3 . St .

Konrad
Schwarz

Grossh, Hoflieferant

50 Waldftr. 50
Telephon 352

empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und Badeariikel eie,
in reichster Auswahl .

Vorteilhafteste Kaufgelegenheit .

Freitag , den Sl . April 1811 .
56 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarteni.

Madame Butterfly -
Tragödie einer Japanerin (nach
John L . Long und David Belasco)

in 3 Akten
von L . Jlli a und G . Giacosa ,
Deutsch von Alfred Brüggemann .

Musik von Giacomo Puccim.
Musikal. Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Peter Duma»-

} . B . L inkerton : Hermao"
Jadlowker , Gr . Bad . Kammer¬
langer . ^

Anfang ‘ US Uhr. Ende 10 ttpt
Kasse-Eröffnung 7 Uhr

Erhöhte Preise .
13157 Klanprechtstr . 16 , Laden.

SMMehr .
" ^ rst

gut erhalten , zu kaufem geiucht.
Off. mit Preisang . unt . Nr . Bl3120

an die Exp. d . „ Bad . Preffe " erbeten .

billig zu verlausen
Kronenstr . 4S , 2. Stock r . Fahrrad , koppls. 17^ abzg.

Markgrafenstr . 6 . 11.A « ern-Minlhen ! B13143Marklstand -
ein gebrauchter , sehr gut erhalten ,
ist billig zu verkaufen. .2)13160

Werderstrabe 72.

6S S
DeaewaDDeo, uaaeoioriGfliuogen,

desgl. auch gebraucht, in best . Zustande B ,w . t l .l
nstallationsaesehäft Akademiestr . 16.

SPRACHEN
ÜBERSETZUNGEN

132 KAISERSTRASSE 132
TEL . 166 * b

acflen
Äe F .-D . I

Äerbandsschlustspiel n :n die |
Süddeutsche t-.steifterschaft .

^

» hold nachf
Sonntag , den 30. April :

I. u . 1 . Alannsch . in B.- Badc » .
Leis IMen .- M
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BILDER L
RAHMEN

empfiehlt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung

E
. BUCHLE

Bin unter IMl *. 3073 an das Telephon angeschloffen .
Dr. L. Liebmann , KarlsruheKreurstraße 8.
2.1 Spezialarzt für Harn - und Hautle iden . 6387

Diener -Gesuchs
Zum sofortigen Eintritt suche ichfür mein PrivathauS einen tüch¬

tigen , zuverlässigen , in sämtlichenHausarbeiten , wie im Servieren
perfekten Diener . 3657a3.3

Offerten unter Einsendung von
Zeugnisse, GehaltZansprüche, Photo¬
graphie und Größenmaße erbeten
Albert Knppenheim, Fabrikant ,
Pforzheim , Wilferdingerstr . 18.

Auswahl , billigste Preise .
A . Herruiann ,

Douglasstr . 8 » 3. St .
Modernisieren älterer Hüte.

Büro für Perraten." Stets Neuanmeldungen von ver¬
mögenden Damen u . Herren aus
Stadt u . Land , vermittelt streng
reell , große Erfolge . B 13140 .2. 1

Schützen str . 50, II. l. Rückporto.

Ei
Hochgeb. eleg. Dame , kath. . Ans.

dreißig, mit gut rentier , feinem
Geschäft , sucht mit geb . mögt, musik .
Herrn in sich . Stell , zwecks bald.
Ehe bek . zu w . Diskret . Ehrens .
Rur ernste Antr . erb. an Rudolf
Mosse , Karlsruhe unter
F . K . 434 » . 6388

Wo ftonn mim Mn Wen
und Rupfen lernen ?

Offerten unter Nr . 6396 an die
Spedition

der „Bad . Presse" . 2 .1

Bäckerei,
| modern eingerichtet , in bester
J Lage in Durlach , ist sofort zuI verpachten »der zu verkaufen .
I Offerten unter Nr . 6329 an
I die Exped. der „Bad . Presse"
I erbeten. 3.2

Gesucht
auf sofort oder 1 . Mai ein

iWnesWesMWe»
das kochen kann u . einen Teilder Hausarbeit übernimmt .
Zweitmadchen vorhanden.Zu erfragen 6371 .2.1

Bismarckstraffe 47.

Wrr suchen , um alsbaldigenElutritt einen tüchtigen, zu¬verlässigen

Nur stadtkundige Lente,welche mit Pferden umzu-
gchen verstehen, wollen sichunter Borlage von Zeugnissenmelden bei der 6399

Brauereiges .
vorm . S . Moninaer .
Einige Hausierer

bei hohem Verdienst gesucht .
Schloffvlatz 13, Eingang Karl -

Friedrichstr . Bl 3170

MistM -
'SLLL

»18096 r — 2 —Karlstrasie 15.Gemälde
Occasion.
Einige selten gute Gemälde von

hüten Karlsruher Meistern und
Anderen sind Umstände halber
schnellstens zu verkaufen.

Zuschriften unter Chiffre B13124
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Eine Sammlung
rävarierte Vögel , sowie einige
»irsch - u. Rehgeweihe wegen

Todesfall billig zu verkaufen.
<813171 Kaisrrstratze 110,2 . Stock.
StltWheilslrMs für Sroutlculc

«
Schlafzimmer-Einrichtung , hell
utzbaum poliert , bestehend aus 2
etistellen, Spiegelschrank, Wasch¬

kommode mit Spiegelaufs ., 2 Nacht¬
üschen mit Marmor u . 2 Stühlen ,für nur 380 Mk . abzupeben ; ferner« n Umbau mit Diwan nur 110 Mk .Zu erfragen Gerwigstraste 27 ,L Stock, links._ B13165

peäüfTSSS
Schrank, 1 große" " ' ' "
2313163 — großer Küchenschrank .

Buraerstr . 22 . 4. Stock .

r

Schreibtisch,
Kreits neu , für 27 Mk . zu verkauf.B18158.2.1 Luifenstr . 36 , Part ._
Seuer JamisfÄ«) tÄ .
wtnmolot,schwere Kreissäge mit Bohrvorrich-

SsSSÄ «
W anles Zmen-M

wtt Garantie -Reifen um 28 Jt als
Gelegenheitskauf zu verkaufen . Zu« sr. Frerer . Sophienstr . lOI.

« leg. Herreu - Rad mit Torpedo-
Freilauf . fast neu , sehr bill. zu verk .^ Gartenstr . 04 . V.. lks . B13150

Lilzug2.2

Hnnsnih—Jnnnneschingen
Samstag vormittag . IS ., M .-« abrrk beobacktet . Bekannter von
Ki : " »d gerne bekannt werdender
Entfahrender bittet um Nachricht
m Chrffre A. Z . 147 anLSbolf Moste , Karlsruhe i . B .

oiellen -^nxeboie .
i« >̂ .^ d1<ädchen , welches schonmehr
miuM-??- toar ' per sof. ges. Näberes« Bismarckstr. 7'1. 3. Stock .

Zum sofortigen Eintritt
Wird eine

ÄkilotWiM
gesuckt, doch wollen sich nur
solcheBcwerberinnenmeldei !.die im Stenographieren und
Maschinenschreiben durch¬
aus perfekt sind . — Offerten
mit Gehaltsansprüchen und
Photographie erbeten unter
„Stenotypistin " Nr . 3668a
an die Expedition der „ Ba¬
dischen Presse ". «

Sosorl gesucht
l nach Baden -Baden für seine
1 Postkartenhalle anständigesFräulein .

Angeb. unter Nr . 8709a an
I die Exped. der „ Bad . Presse

Kunsthandlung und Rahmen-Fabrik J? y
: kaiserstr , 149. = iwg A . Geschenke .

ene I UUBtmcu)
der später zu vermiet . Bl3038
!u erfr . Effenweinstr . 12 , pari . , l.
Ein gut u . ein einfach möbliert «

Wegen Erkrankung de» bisherig .Mädchens wrrd ein solches, welche»
bürgerlich kochen kann, sofort ge¬sucht . 6260"
Frau Hofjuwelier Dertsch ,Kaiser straffe 165.

zmmiMnesNWenZLf
zum sofortigen Eintritt gesucht.>■613072 .2.2 Tscherler. figiferitt .167.

Ein Mädchen , das selbst , kochen u.alle Hausarbeiten versehen kann,zu .2 Leuten gesucht. Zu melden« a,serftr . 137 , imHutladen . 6333 .2.2
Mädchen -Gesuch .

Ein gut empfohlenes Mädchen ,das gut kochen kann und alle
Hausarbeiten besorgt, zu kleiner
Familie für sofort oder 1 . Mai
gesucht . Meldung von 8— 11 u . 2
bis 4 Uhr . 6321.
_ Borholzstraße 33. TT.

Gesucht wird zum 1 . Mai alt .Mädchen von älterem Herrn zurInstandhaltung der Wohnung,gegen fr . Wohnung und evtl. kl.Vergütung . Betr . kann tagsüberandere Beschäftigung haben. Evt.
Monatsfrau .

Wo ? sagt die Exp . der „Bad.Presse" unt. N r . B13079 . _Tüchtiges, braves 6398. ..
Mädchen .

das auch kochen kann, für kleinen ,besseren Haushalt vom 1 . Mai ges.
tzreydorfstrasie 2, pari .

Mädchen -Gesuch .
Ein Mädchen , welches kochenkann unb alle häuslichen Arbeiten

verrichtet, per 1 . Mai gesucht.Fr . Riffel , Ludwigsplatz 40a.
Eine fleißige, ehrliche Monats¬

frau auf sofort gesucht. B13112
Rankestraße 12, } ! .. rechts .

Tüchtige Lauffrnu für sofort
gesucht , Frredenstr . 16. p . B1M5

Modes
.

Per sofort sunges Mädchen auS
guter Familie zur Beihilfe im
Mode- Salon gesucht . Persönliche
Vorstellung zwischen 1 bis 2 Uhr
erwünscht. 6344.2 .2

EHy Kebenskreik»
Hoflieferant « »,

Kaiserstraffe 183 , 2. Stock

Mennkdeilerin ,
Zuarbeiterinnen sofort gesucht .
S8i9m» Akademiestr . 55,3 , Stock» lim
für feine Strickarbeit gesucht .

C . IV . Keller ,
Ludwigsplatz .6367

LehMÄche«
mit guter Schulbildung , auS
besserer Familie , für ein
feines Juweliergeschäft so¬
fort gesucht.

Selbstgeschriebene Offert ,
unter 6384 an die Expedit ,
der „Bad . Preffe " erbeten .

Auf 1. oder 18. Mai wird ein
anständiges Zimmermädchen , wel¬
ches sehr gut nähen und bügeln
kann, gesucht . „ 2312967-

errenstraße 14, III .

Ameres « chmgesucht^
ZLbringerttr . 11 , Laden .tjQliibi

Mädchen
wird in guten Haushalt bei hohem
Lohn per 1 . Mai gesucht . Zu erfrag
6404 Parkftraße 23. 1 Treppe .

Immobilien .
Ein im Verkauf von Häusern , Bauplätzen und Billen rou »

ümerter , im Abschluß ». Hypothekenu. Notariatswesenerfahrener

rrpräselltalionsillhiger md sleitziger Kaufmann
für den Stadtbefuch gegen festes Gehalt und hohe Provision
per sofort gesucht . Bewerber , die die Karlsruher Verhältnisse
kenne» müssen und Referenzen aufwetfe « könne«, wolle«
Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche «uter tu . 813090
tn »er Expedition der „Badischen Presse" abgebe«.

Ein Laufmädchen
für sofort gesucht. B13189

Gesehw . .Stöber .
Wnldhornstr. 7, 2. St .

Kuchdmder ,
in den 40er Jahren , der über 20
.
"sahre in einer größeren Buch-

druckerei beschäftigt war , mit
Brcnneis , Falz - , Draht - , Faden-
Heftmaschine betraut ist , sucht sof.
»der später Stelle nach auswärts .
Zeugniffe stehen zu Diensten.

Offerten nnter Nr . B13026 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Suche Stelle als Ausläufer od .
Packer od . ähnlichen Vertrauens¬

posten . Off . u . Nr . B13051 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

sucht per 1 . Mai Stelle .
Gest . Off. unter B13182 an

Expedition der „Bad . Preffe " .

p SIMMchM . I . Wm
L , faub- träft . Mann , 36 Jahre ,mit langjährigen , gut . Zeug ».,als Knecht »der in einer Fabrik ,kann gut mit Pferden umgehen n .
ist ziemlich stadtkundig : reflektiertnnr auf dauernde gute Stellung , bei

Ludwig EisenlöfTel ,
Bahnhofstr . 28 , Stb . 2. Stock ,

gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

7 üintltfPf auch geteilt , sofortI zu vermiet. PrerS
1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tag« ff.11 Uhr. 1048*

Herrenstraffe 15, 3. St .
Eine freundl . Wohnung von 2

Zimmer und Zubehör ist auf 1 .
Juli zu vermieten. . B13102
Zu erfr . Kapellenstr. 62, i . Laden.
Amalienstraße 15, HthS ., S Zim¬
merwohnung auf Juli zu verm.
B18098. . Zu erfrag . BdhS . 2. St .Dd “ Gesucht "MO

Kmrfm . KehrsteUe
für Sohn aus guter Familie , am
liebsten EngroS- od. Fabrikgesch.Offerten unter Nr . B13028. an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Bahnhofftraße 34. III - ist eine
4 Zimmerwohnung nebst Zubeh.
an ruhige Leute zu vermieten.

Zu erfrag . NowackSanlage 1, III .
Durlachrraller 30 ist eine schöne

Wohnung von 4 Zimmern , Bad
und Mansarde auf 1 . Juli zu
verm . Näh. i . Schuhlad. 813117..

IE " « aufm. Lehrstelle ' WC
gesucht für gut erzogenen Jungen ,IVA I . alt , zurzeit Untertertia .

Offerten unter Nr . B13027. an
die Exped. der „Bad . .Presse " -rb.

Hirschstraße 75 auf 1 . Juli schöne
4 Zimmrrwohnung mit Zubeh.
um 680 Jt zu vermieten.
2)12876 . Näheres 3 . Stock.Verkäuferin

perfekt im Abstecken u . Abändern ,mit guten Zeugnissen, sucht
Stellung .

Gefl . Offert , u . Nr . B13091 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Karlstratze 50 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern und Mansarde
nebst allem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . B1M65

Nähere« im 2 . Stock daselbst .
Lachnerstraße 14 gr. 3 Zimmer»
Wohnung mit Zubeh. auf 1 . Juli
bill . zu verm. Näh. pt. 2313118.

Geb .» i. Fräul .» wünscht auf 1 .
Mai ober früher irgendwelche
Beschäftigung bei Arzt od. Photo¬
graph als Empfangsdame od . ähnl .

Offerten unter Nr . Bl3085 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb .

Lessingstraße 9 schöne 6 Zimmcr -
wohnnna mit Balkon, ohne vis- ü-
vis , Baoez. u . reich ! . Zubeh. auf
1. Juli zu vermieten. 1813084. ..

Näheres parterre .Geprüfte Pflegerin
übernimmt Nachtwache in hiesigen
Privatkliniken , event . auch Privat¬
häusern . Offert , unter Nr . 2) 13166
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Fräulein , 24 I .. cvgl. , Nord¬
deutsche , perf . Köchin , durchaus in
allen Zweigen d . Haush . erfahr .,

sucht SteUung
als Wirtschafterin in frauenlos .,
beff. Haushalt 15 . Juni ob . 1.
Juli in Karlsruhe od . Umgebung.

Offerten unt . 52r. B12884.. an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb.

Ludwig-Wilhelmstr. 19, II . St . , r .,
schöne Wohnung von 4 Zimmer ,
Bad , u. sonst . Zubeh., aus 1 . Juli
zu verm . Näh. III . St ., r . 5482

Philipvstraße 5, 11 . , ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Mai zu vermieten.
B13138 Näheres parterre .

Rudolfstr . 18. ist eine Wohnung v .
8 Zimmer mit Balkon u . Zube¬
hör auf 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfr . 1 . Stock . B12741 .

Sckützenstrahe 9 wegen Ausgabe
ein . Haushaltes in^ der Nähe der
Stadtgart , der 3 . Stock m . 5 frdl.
Zimmern u . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . , 2)13104...

Näheres daselbst oder 2. Stock.

Junges Mädchen
vom Lande , das noch nicht in der
Stadt gedient hat , sucht Stellung ,
am liebsten zu Kindern . 2313115
Näb. Kaiserstr . 243 , IV . , Kaltenbach

Sophienstraßc 97 ist eine schöne
Wohnung im 1 . Stock von 5 Zim¬
mern , Bad , Vorgarten und allem
Zubehör auf 1 . ^ uni zu vermiet.
Näberes daselbst oder bei Haber-
strob, Amalienstr . 28, 111 . B13016

Wielandtsirahe 16 ist eine kleine
Wohnnng mit 2 Zimmern , Küche
und Keller aus 1 . Mai zu ver¬
mieten . Ngh. ivs Laden. B1L921

Mädcken vom Lande , das bür¬
gerlich kochen kann , sucht Stelle
per 1 . Mai . B13134

Näh. Markgrafenstr . 49 , HtbL.
Für 17jähriges Mädchen wird

Stelle gesucht ,
. am liebsten Zu einem Lind oder ,
in kleinen Haushalt , cventl . auch
in Konditorei hier oder Umgebg.

Gefl . Offerten unt . Nr . 2313110
an die Exped . der „Bad . Presse "

Durlach .
Eine 3 und 4 Zimmerwoünung

mit Bad und allem Zubehör in der
Schloßstraße , vis-a- vis dem Schloß»
garten , evcntl , mit Garten auf so -
tort zu vermieten . Näheres bei
I . Müller , Karlsruhe , Augarten¬
straße 36 , oder Arch. W . Sack-
beräer , Dnrlack . Turmbergstr . 17.

^ Mädchen ! "* *-
schulend., sucht Stelle , wo es den
Haush . crl . k., auf 1 . Mai . Off . u.
Nr . Bl3019 . an die „ Bad . Presse " .

Warlanden .
2 Zimmerwohnung mit Stall u.

Schopf zu vermieten . B13100
Näheres Kirschstraße 7.

Laden m . Wohnung
in gut . Geschäftslage (Kronenstr .)
zum Alleinbewohnen, ist per 1 .
Oktober 1911 zu vermiet . 2) 13038
Näb. Markgrafenstr . 26 , III ., . r .

Woh«>° « . Schlafzimmer ,
geräumig , fein möbliert , bei älterer
alleinstehender Dame abzugeben.
Belfortstraffe 17, 2. Stock , nächst
Westcndstraße . B13136

MrWlle oder llaaerrairai .
Gartenstr . 10 ist ein Lagerraum od

Werkstätte zu vermieten . N .. y . der
B13114.2.1 B . Wirth , i . Seitenb .

Wohn - « n» MsziMAer ,mit 1—2 Betten , gut möbliert , in
gutem Hause sofort zu vermieten.
2512785 .3.2 Friedenstr . 13, 2. St .

4 Zimmerwohnung ev . 3 Zim¬
mer , Küche nebst allem Zugehör
aus 1 . Juli zu vermieten . Daielbst
auf 1 . Mai 1 Zimmer mit Küche .
B13029 . Schützenstraße 62, I .

Balkon - Zimmer »
gut möbl ., hell u. groß, per 1 , Mai
an best. , solid. Herrn zu vermieten.Bl3168 Douglasstraße 8. III. r.

sogleich zu vermieten . B12978 -
.äh . Zähringerstraße 25» III .

2312970 '

ein schönes , Helles , gut mobk
Zimmer auf 1. Mai zu vermiet .

Bürgerstraße 13 ist ein schön möb¬
liertes Zimmer mit 2 Betten an
solide Herren od . Fräulein an
Perm. Zu erfr . im Lad . 5813128

Douglasstraße 22 , III ., ist schön
möbliertes Zimmer zu vera
mieten . B12878.—. -
- irschstratze 62, Part ., , st gu«
mobl. Zimmer per sofort oder 1.
Mai zu vermieten . B12863..«

Kaiserftratze 79» 4. Stock, ist auf
sofort oder 1. Mai ein einfacher -
rreundlicheS, möbliertes Zimmer
b i I l i g zu vermieten . B12899.4.S

Kaiserstr. 141 , Ecke , Eing . Markts
platz , Aussicht auf dens. , sind sof«
1—2 gut möbl. Zimmer ä 22 u.
30 Jt , auch für kurze Zeit mit od.
ohne Pens . , 3 Tr . rechts , zu verm .

Kapellenstr. 66, III ., I ., möbliert ^
Zimmer» gut eingerichtet , sof . od .
Ipäter zu verm . B12906.

Kapellenstr. 68, II ., r ., gut möbl.
Balkonzimmer ohne vis -ä -viS,.
fepar . Eingang , sofort od . I .Mai
zu vermieten_ 2312862, .

Kreuzstraöe 6 , 3 Tr ., lks., ist eleg.
möbl . Zrmmer mit Gasbeleuchtg .
Schreibtisch , Sofa und Chaise-!
longue inkl. Kaffee zu vermieten .
Preis 40 Jt ._ 2313119

Kronenstratze 6 , III ., in der Nähe
vom Zirkel , ist per sofort oder 1.
Mai ein gut möbliert . Zimmer
zu vermieten . Bl3137

Kronenstraße 38, 1 Tr ., ist schön ,
möbl . Zimmer mit groß . Schreib -!,
tisch 'per sofort oder 1. Mai zw,vermieten. B12601- -

Körnerstraffe 10 , 3. St . , ist aut
möbliertes Balkonzimmer sofort
billig zu vermieten . 6347.3.2:

Lachnerstraße 26 ist ein gut möbl-'
Balkonzimmer sofort 00 . später !
zu vermieten. _ 2313090

Markgrafenstr . 34, 8. St . (Lidellpl .I.
ist ern gut möbl. Zimmer mit u.'
ohne Pension an beff . Herrn oberj
Fräulein p . 15 . Mai oder später ,
zu vermieten ._ 23131441

Rüppurrerstraße 21, II ., r ., ist un -
möbl . Zimmer zu verm . B13122

Sofienstraße 5, II ., ist schön möbl . >
Zimmer in gutem Hause per 1.
Mai zu vermieten ._ 2313129 ,

Waldhornstraße 28 a, 4 . St ., nächst!
der Kaiserstr- sind 2 gut möbl.;
Zimmer mit Pension sogleich billig '
zu vermieten . 2313162,

Waldhornstraße 64, III ., Ecke der
Kapellenstr., ist ein schön möbl .!
Zimmer mit 1 od . 2 Betten sof. j
zu verm. 2312900 ,

Werderstraße 10 ist ein unmöbl .
Zimmer mit Kochofen u . Keller !
auf sofort oder später zu vernui
B13030 . Zu erfragen 2. Stock.

Wilhelmstraße 48 ist ein freunöl .#1
gut möbl. Zimmer in ruh . Haus »
auf sofort ' oder später billig an !
vermieten. 5813123- :

SinM ntäblferles zinmer
in der Nähe des Mendelssohnplatzer ;
per sofort gesucht . Offerten an >
R . Günther » Friseurgeschäft, ,
Kriegstraße 3a . 64Ö5 ;

Durch vorteilhafte Einkäufe in Herren -Anzug -
stoffen und geringe Spesen bin ich in der Lage

Herren -Anzüge nach Maß
unter Garantie bester Verarbeitung und tadel¬
losen Sitzes zu folgenden Preisen anzubieten:

6206.2.2

Herren -AnZUg ans prima reinwollenem Kammgarn oder Cheviot Mk.
HßPrfin — .A DZU^ beste Strapazier-Qualitäten . Mk.
Herren ■ An zil ^ feinste deutsche und prima englische Fabrikate . Mk.

Mitglied des RI P 41 SSt film #9 MM Mitglied des
Rabatt - h HoinoiiTisinnRabatt -

Spar - Vereins. Spar - Vereins .

Kaiserstraße 175 « im Konfektionshaus von Hirt L Sick Nadii
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Freitag, den 21 . bis
einschl . Donnerstag

den 27 . April. Besonders billiges Angebot .

Soweit
Vorrat

Kastenwagen , Wie Abb. , marineblau oder neubrann lack.,
Sturmstangen und Schieber vernickelt, 25 50PorzellaDgriff und Gummiräder . Mk .

Peddigrohr -Promenadewagen wie Abbild. , schwarz
mit Federgestell, Porzeilaugriff, Gummi- 50

Peddigrohrwagen , wie Abb. , schwarz, mit FedergegteU ,Sturmstangen und_Schieber vernickelt, 26 00
Kasten-Promenadewagen , ff, lackiert , Gummiräder, Porzellangriff, Federgestell ,Gardinen und Polstersitz . . 25 .75
Kastenwagen in verschied , eleg. Ausführungen u . Farben 32.00, 40 .00 , 45 .00 70 .00
Peddigrohr -Wagen in verseh. eleg. Ausführungen n. Farben 30.00, 38 .00, 44 .00 , 55 .00
Sportwagen , extra stark . . 8.50, 5 50, 3 .85

räder, Gardinen und Polstersitz . . Mk . I Gummiräder und Porzellandrücker . Mk.

Klappsportwagen mit Gummi , in verschiedenen Ausführungen . . 12 50, 10 . 50 , 9 .50
Sommerverdeck , passend für obige Wagen . . 4 50
Leiterwagen , extra stark, natur lackiert . . . . . . . . . t . . 5 .50, 4 .50, 3 .50
Selbstfahrer . . . . . . . . . . . . . . . mit Gummi 9.50 ohne Gummi 7.50

BambuS'Rohrmöbel ,
Stuhl
Bank
Sessel
Tisch

2 . 50
9 .50
5 .75
3.75

hell, natur¬
farbig

Hocker . . . . 1 .75
Eckstuhl . . . 5 .75
Fussbank . . . 95 -3?
Paravents , zteilig 5.75

Eiserne Gartenmöbel
eichen lackiert

Stuhl . .
Bank , 90 cm
Bank , 115 cm

1 .95
5 .25
6 .25

Tisch , 60 cm
Tisch , 70 cm
Tisch , 80 cm

2 .95
4 .85
5.75

1 .85KlappstQhle .
Klappstuhle

mit Armstütze . . 2 . 55

Klappstuhl mit Armlehne und Fussstütze
Holz - Klappmöbel in reicher Auswahl.
Peddigrohrsessel verschied. Ausführ. 15 .00,12 .50, 8 .75

Feldstuhl 95, 65, 48 H
Blumen- 60 80 lÖOcm
kästen 95 H 125 1 .50

. . 3 .50

i

1

Blumenkrippen 10 50 7 .50 5 . 50 Rollschutzwände i 65/200 16&/225 175/200 175/225 175/250 175/300
eichen lackiert, mit la . Federn 16 .50 18 .50 18 . 25 19 .50 2150 25 - Hängematten 2 .25 1 .65 95 *

6163

Schüler-Pult wie A
uk. 14.50

Gesundheitliche Konstruktion, beste Ausführung ,hell oder dunkel lackiert, tür jedes Alter passend ,leicht zu verstellen. Die Armstütze verhindert
schlechte Körperhaltung. Eine Feder ) hä.lt die
Armstütze an der Schreibplatte fest und gestattet
zugleich ein Hochklappen- derselben . Das von
den Schulbehörden empfohlene Tintenfass ver¬

hütet Tintenflecken.

KKW

2--£jS5ä

Todes - Anzeige .
Heute mittag 12 Uhr entschlief rasch und unerwartet

im 74ten Lebensjahr infolge eines Schlaganfalles unsere
liebe Schwester und Tante

Frau Notar Marie Jan
geb. Haug .

Dir trauernden Hinterbliebenen :
Frau Natalie Schneider .
Frau Professor Ottilie Haufier .

Karlsruhe , Heidelberg , Staufen . 20. April 1811 .
Beerdigung : Samstag nachmittag 3 Uhr in Karlsruhe

von der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Karl - Friedrichstraße 19. 6402

8

Danksagung .
Für die vielen Leweise herzlicher Teilnahme hei

dem schmerzlichen Verluste unserer innigst^ehebten nun
in Gott ruhenden Mutter, Schwieger - und Grossmutter

1 Luise Schäfer Witwe
sowie für die vielen Kranzspenden and die zahlreiche
Beteiligung zur letzten Ruhestätte sagen innigen Dank.

Namens der tleftrauemden Hinterbliebenen:
Friedrich Schäfer .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste unserer
lieben Tochter und Schwester sprechen wir
unseren innigsten Dank aus .

Familie J. G . Hörrle,
Karlsruhe, 20 . April 1911 . 6368

Der Trauergottesdienst findet Mittwoch , den 26.
April , morgens 7 Ubr, in der St . Bonifatiuskirchestatt .

m cfvtlr »diz c? | 3 Herrenjuppenanzüge , 1 Tennis -
Anzug, 2 feine schwarze Gchrock-

Marmorplatte billig zu verkf . l Anzüge s. rorpul . Herrn zu vert .
«̂ >Qfrg9. fcewwufttai* 32* Strinstrgtzr L il *

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben , guten Kindes

Walter ScHill
sowie für die zahlreichen Blumenspenden und Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte sprechen wir
unseren tiefgefühlten Dank aus.

Karlsruhe , den 21 . April 1911 .
Die tieftrauemden Eltern :

Gustav Schill und Frau
6366 nebst Geschwister .

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kleid, bei gut . Sitz u . maß . Preis .

Offerten unt . Nr . B13111 .. an
die Exped . der «Bad . Presse" erb.

Herrenrad ,
gebraucht, billig zu verkaufen ;
ebenso ein Damenrad .
sHiaflaa . flMh tiaa « ata.

ZchnkiMtuilg
1 schöne Saloneinrichtung (Ma¬

hagoni > bestehend aus : 1 Sofa , 2
Fauteuil , 2 Stühle , 1 Silber -
schrank und 1 großer Teppich , ist
im Auftrag einer verrschaft billig
zu verkaufe» im Ankiionsgeschait
von 3 . Hischmann, Zähringer -

Ohne Erhöhung
meiner wirklich billigen Preise
erhalte« Sie bei streng. Diskr .
ns Ratenzahlungen

von reeller Firma :
Damen - und Herrenkleider ,Damen - und Herrenstoffe,
Anzüge nach Mast.
Bett - , Tisch- u . Leib-Wäsche,
Aussteuerartikel , Gardinen rc.
Gest. Offerten unter Nr . 6219 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.

grösster Auswahl

L .Wohlschlegel
Kaiserstr . 173.

Luxaswaren , Lederwaren »
Toiletfeartikel

HchrenIMs Hms
mit Einfahrt u . gr . Hof ist ohne
Zwischenhändler zu verkaufen, auch
gegen Baugelände oder kleine Villa
zu vertauschen . Offerten unt. Nr.
B13087 an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten .

Herrschaftliche
6d) la|iiaimer - kimchlmg

hell eichen (neu)
2 Betten , großer , 3 teil . Spiegel¬
schrank , 1,80 Mir . breit , Waschkom¬
mode mit Spiegelaufsatz , 2 Nacht¬
tische , Stühle u . s. w . ist sehr preis¬
wert zu verkaufen . 6349 .2 .1

Näheres Kaiserstratze 81

Knabenfahrrad ,
starkes und noch gut erhalten , ist
billig zu verkaufen. 3513054..

Schillerstraße 4 , im Laden .

WMmrrreiMSsWM !
billig zu verkaufen _ _ Bl 3060 j

Adlerstratze 39
Telephon S77«

nächst dem Hauptbahnhofe
Spezialgeschäft

auswärtiger Wurst - »«'
Fleischwaren

empfiehlt täglich frisch :
Stuttg .PfefferwürsteISt . 124

„ Knackwürste _ . . .
1 St . 12 u. 154

„ Saitenwürstle 1P . J54
„ Salvinat - „ ISt . 154
„ Peitschen-Stecken

ISt . 15z
„ Schützenwürste 1 St . 25z
-
. » <■#. 3»i
„ Schinkrnwurstff «Pfd.3b^
„ Lhonerwurftff. Pfd. E8l

Frkf. GriebenwurstfftPrd. zv4
„ Leberwurst ff. Ptd.35z
„ Würstchen in Dosen

Braunschw. Leberwurst , ;
z . Streichen ff . Pfd . 354

Braunschw . Mettwurst

Thür
^

.. Preßsülze ff̂ M ^ i
„ Leberwurst ff. Ud .4v
„ Zungenwurst ' . PfdK
„ Salamrwurstff . Pfd -b" ,

Cervelatwurstff .Psd.oV4
Münchn. Bierwurst ff .Pfd -5v^
Gekocht . Stuttgarter Sch-M
Roher wefisälischer^̂

inst» >

Schwarzw .LandjägerlSt . 15
Schwarz « . Dürrslen «

zum Kochen 1 Pfd . J

Schwarzw. Spe
zum Rohesien

per 1 Pfd .

Verkauf nur gegen bar.
Rabattmarken .

Prompter Versands ,
Wirte und Wiederverkärw
2 . 1 Engros -Preife . °

3| , 8.L 2.11
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